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Wilſons Note ſchon ſeit Dienstag
in London

England dieſer Ver witſinng gegenüber nicht
gleichgül tig

Amſterdam, 23. Dez. Der Londoner Berichterſtatter
des Mancheſter Guardian“ glaubt Grund zu der Annahme zu
haben, Wilſons Note ſei ſchon ſeit Dienstag in London. Sie ſei
och vor Lloyd Georges Rede aufgeſetzt, wahr
ſcheinlich gleich nach dem deutſchen Friedensangebot. Londoner
Amerikaner vermuteten, das Schriftſtück könnte bezwecken,
deutſch freundlichen Maßnahmen für Ausfuhr-
verbote entgegenzuwirken, es müſſe denn ſein, daß
Präſident Wilſon Nachrichten empfangen hat, wo-
nach die deutſchen Friedensvorſchläge ſolcher Art
ſind, daß ſie die Anſprüche des Vier verbandes be
friedigen. Das Blatt ſchreibt im Leitaufſatz: Die Note
wäre vielleicht wirkungsvoll, wenn die Jntereſſen der Vereinig
ten Staaten weniger betont wären. Hoffentlich wird die Note
keine unangenehmen Folgen ergeben. Deutſchlands Sieg
könne nicht als Grundlage gelten. Bisher wiſſe man nur, daß
es ihn im gegenwärtigen Eroberungsſtand zur Friedensunter-
lage haben will. Doch das ſei kaum glaublich und weitere Auf
klärung ſei notwendig.

Amſterdain, 22. Dez. Ebenſo ablehnend wie die eng
ſche und englandfreundliche amerikaniſche Preſſe das

deutſche Friedensangebot aufgenommen hat, ſteht man,
nach den Preſfeſtimmen zu urteilen, welche
Reuter aus England und Amerika zu melden für gut
befindet, nun auch Wilſons Friedensnote
gegenüber. Auch jetzt iſt es anſcheinend noch verfrüht, ſich
der Hoffnung hinzugeben, daß der Sinn für Gerechtigkeit
und Vernunft bei den Gegnern in ſeine Rechte eingeſetzt
werde. Dennoch muß feſtgeſtellt werden, daß mon dieſen
Vermittlungsverſuch engliſcherſeits nicht gleich-
gültig gegenüberſteht. Die Nervoſität und Auf
regung, welche Wilſons Note in England und in Amerika
hervorrief, iſt in gewiſſem Maße größer als bei der deut
ſchen Friedensnote, vermutlich, weil ſie „zu unerwartet“
kam, und weil England und die englandfreundliche neu-
trale Preſſe einen zu gewaltigen für die Entente nach
teiligen Eindruck bei den neutralen Völkern erwartet.
Die „Times“ befürchtet ſelbſt unheilvolle Folgen bei den
eigenen Bundesgenoſſen.

Die „Morning Poſt“ iſt über die Note „enttäuſcht“,
ſetzt noch einmal auseinander, wofür die Verbündeten
kämpfen und ſagt dann: „Wenn der Präſident wünſche,
daß der Krieg endige, dann gibt es nur einen Weg. Möge
er ſich den Alliierten anſchließen und helfen, Deutſch
land zu zerſchlagen oder trete er auf die Seite
Deutſchlands und helfe er die Alliierten zerſchlagen. Aber
wenn er nicht bereit iſt, auf die eine oder die andere Seite
zu treten und zu kämpfen, dann müſſen wir bekennen, nicht
zu begreifen, wie er zur Löſung der Sache mitwirken kann.
Die Neutralen mögen ſich tröſten, daß ſie nichts zu er
dulden haben, was irgendwie mit den Leiden der Krieg-
führenden zu vergleichen wäre.“

„Daily News“ erfahren aus Waſhington, daß
Wilſon mit vorheriger Kenntnis und der Unter
ſtützung anderer neutraler Staaten vorge-
gangen ſei.

j Betrachtung aller dieſer Stimmen und Nachrichten
des a liſchen Blätterwaldes hält es für uns ſehr
ſchwer, in dem Vorgehen Wilſons das eines ehrlichen
Maklers zu erblicken. Ruhiges und kaltblütig es Ab-
wägen durch die deutſche Diplomatie iſt daher im
vorliegenden Falle dem amerikoniſchen Präſidenten
gegenüber noch mehr am Platze, als in allen vorher-
gehenden Fragen des Krieges, die leider nur allzu-
oft den Beweis geliefert haben daß Herr Wilſon mehr
ein williger Helfer unſerer Feinde wor, als ein neu
traler Steotsmaänn gegen uns und unſere Verbündeten.

Nichtamtliche Friedens onferenz

in Kopenhagen
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Stockholm unter dem

22. Dezember: „Dagens Nyheter“ erfahren aus „völlig zuver
läſſiger“ Konrnhagener Quelle, daß im Zuſammenheng mit
dem Friedensangebot eine nicht amtliche Frie
denskonfer z in Kopenhagen ſtattſinder olle. auf
der bie Mögſiefeit amtlicher Verhauslongen ohne Rückſicht
auf Englands Antwort auf die Friedenvnotebeſpro en werden ſolle. Unter den in Kopenhagen anweſer: ben

Geſandte der Mächte würden auf jeden Fallavgenbi unter Mitwirkung eine nentralen dritten
Maxunes gewiſſe Verhandlungen geführt.

c——Q—Q—

Sonntag, 24. Dezember 1916

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 33. Dezember 1916.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg
Jm Ypern- und Wytſchaete- Bogen erreichte

geſtern der Artilleriefampf erhebliche Stärke. Süd
öſtlich von Ypern griffen engliſche Ab eilungen an.
Sie wurden durch Feuer, an einer Stelle im Nahkampf,
zurückgetrieben.

Südlich von Boeſinghe drangen mehrere Patrouillen
in die feindlichen Gräben und brachten Gefangene, Maſchinen
gewehre und Beuteſlücke zurück.

Heeresgruppe Kronprinz
An der Champagne- und Maas- Front nur

geringe Feuertätigkeit.
In den Vogeſen, nordweſtlich von Münſter, hoben

deutſche Streifkommandos einen franzöſiſchen Sappenpoſten
auf.

Bei Frapelle, öſtlich von St. Dié, und ſüdlich des
Rhein-Rhöne-Kanals wurden nach ſtarker Artillerievor-
bereitung angreifende franzöſiſche Abtei-
lungen abgewieſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalis

Prinz Leopold von Bayern
Nichts weſentliches. e enen

Front des Generaloberſt
Erzherzog Joſeph

Jn den Waldkarpathen. mehrfache Patrvuillen-
unternehmungen, bei denen Gefangene und Maſchinen
gewehre eingebracht wurden.

Südlich von Meſtecanesci nahmen öſterreichiſch-
ungariſche Abteilungen eine jüngſt aufgegebene Vorſtellung
den Ruſſen wieder ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen

Jn der Dobrudſcha ſtürmten die verbündeten
Truppen mehrere ruſſiſche Nachhutſtellungen und be
ſetzten Tulcea an der unteren Donau.

„Die Gefangenen zahl hat ſich auf über 1600
erhöht; mehrere Maſchinengewehre waren die Bente.

Mazedoniſche Front
Am Doiran- See Artilleriefeuer; in der Strumg-

Ebene Vorpoſtengefechte.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

menEngliſche Rückſichtsloſigkeiten in ſchwediſcher
Beleuchtung

Stockholm, 22. Dez. „Nya Dagligt Allehanda“ geht mit
der Rede Lloyd Georges ſtreng ins Gericht und ſchreibt nach
ſcharfer Widerlegung der Hauptpunkte: Was will der
britiſche Staatsmann eigentlich erreichen Wir ſehen, daß er in
England Organiſationen nachzuahmen wünſcht, die Deutſch
land geſchaffen hat; er glaubt alſo nicht daran, daß dieſe
wie behauptet wurde, Zeichen von Schwäche ind Hernach
möchte er die preußiſche Militärkaſte unſchädlich machen.
Will er ſie ausrotten Ob nicht in einem ſolchen Fall die Wohl
fahrt der Welt verlangt, daß auch die Leiter des engliſchen
Militarismus und Marinismus hängerichtet werden Denn
daß ſie keineswegs zartere Hände als die Deutſchen haben, dafür
konnten wir Neutralen während des Krieges ſichere
Beweiſe ſammeln.

Engliſche Verluſte
London, 21. Dez. Die Verluſtli vom 20. und 31.halten die Namen von 53 e c Da en

v x Sohn des verrbenen ro euter, iſt, mmtgeſtellt ſt, am 18. ber gefallen. e vent ſe-
Bulagri'ſcher Generalſtabsbericht

Sofia, 22. Dez. Bericht des Generalſtabes.
Mazedoniſche Front: Es iſt nichts Beſonderes zu

melden.
Rumä niſche Front: Jn der Dobrud ſche wurde der

Feind nach erlittertem Kampfe u der Linie Vabdag
See-Vaſchkoe-KameegraTuerkratza auf der gan
zen Front zurückgeworfen. Die bulgariſchen, deutſchen
und türkiſchen Truppen machten weitere 985 Ruſſen zu Ge
fangenen und erbenteten drei Maſchinengewehre.

Tulcea beſetzt
Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:

Bernburger Stratze 30. Fernru Amt Kurrürſt Mr. 6290
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale,

Weihnachten
Von Univerſitätsprofeſſor D. Alfred Uckeley Königsberg.

Zum dritten Male feiern wir das Weihnachtsfeſt im
Kriegsgewand, oft genug, daß wir uns äußerlich mit dem
Neuen und Eigenartigen ſolchen Feierns abgefunden und
uns daraufhin eingerichtet haben, aber nicht oft genug um
ſchon zu ſtumpf. geworden zu ſein und ſo unempfindlich
gegenüber der Diſſonanz, die in dem Charakteriſtiſchen der
Botſchaft des Weihnachtsengels vom „Frieden auf Erden“
und der Lage, in der jetzt wir und die Völker der Erde
uns befinden, zutage tritt. „Friede auf Erden“ und doch
Krieg allenthalben, das Chriſtkind als der Friedensfürſt
und die Chriſten als die Kämpfenden, das Kommen des
Friedenskönigs Jeſus, als das. was Gott der Welt zu ſagen
und zu geben hat in der ſtillen Weihnacht, und das Wüten
der Kriegsheere gegeneinander, wie es die Welt immer
noch in dieſen Tagen der Weihnacht, wie ſchon ſo lange, zu
erleben bekommt wer kann dieſe Widerſprüche alle,
wer kann dieſe ſchreienden Mißtöne in Harmonie bringen?

Es iſt verſtändlich, wenn wir ſehen, daß immer wieder
lauter und leiſer dem Chriſtentum der Vorwurf gemacht
wird, es ſei bankerott geworden, es müſſe ausgeſchaltet
werden für dieſe Zeit und hätte uns jetzt nichts zu bieten;
es täte deshalb gut, ſich ganz, ganz zurückzuhalten. Jch
ſage, man verſteht ſolchen Vorwurf, aber er iſt unberechtigt.

Vor tieferem Nachdenken muß dieſer Vorwurf ver
ſtummen, denn „Friede auf Erden“ gibt das Ziel an, zu
dem die Menſchheitsentwicklung, die in Jeſus Chriſtus ihren
neuen Anſatz genommen hat, hinſteuert und gibt die Ten
denz an, die dieſer großen Geiſtes- und Willensbewegung,
die wir Chriſtentum nennen, innewohnt. Es iſt aber eine
völlige Verkennung des Sachverhalts, wenn man verlangt,
daß nach einigen Jahren, Jahrhunderten oder Jahrtauſen
den dies Ziel innerhalb der chriſtlichen Völker durch die
Kraft dieſes ihres religiöſen Prinzips reſtlos ſollte erreicht
ſein. Das Chriſtentum lehrt die Einzelnen und die Völker
immer wieder, welche herrliche Gabe, welch großer Gewinn,
welch wertvolles Gut im „Frieden“ liegt, und, indem es den
Blick dafür ſchärft, ſetzt es die Arbeit und das Gewiſſen
aller Verantwortlichen ſtets in die achtſamſte Tätigkeit,
doß Friede gewahrt und erhalten bleibe, ſo lange es nur
geht und ſo gut es nur immer geht. Wir Deutſchen können
in dieſer Beziehung allen unſeren verantwortlichen Stellen
das Zeugnis geben, daß ſie dieſer Chriſtenpflicht mit großer
Gewiſſenhaftigkeit nachgekommen ſind, und daß ſomit das
genannte Wort des Weihnachtsevangeliums weder ſie noch
uns als außer acht gelaſſene Forderung, weder ſie noch uns
als im Gewiſſen ſchuldbehaftend trifft.

Aber das Wort des Weihnachtsengels und der Wille
des Weihnachtsgottes iſt kein Zauberwort, wodurch Krieg-
und Kriegsgeſchrei, Sünde und Haß, Mißgaunſt und Neid
aus dem Leben der Völker ausgeſchaltet werden könnte,
ebenſowenig wie dadurch Bosheit und Haß, Tücke und
Feindſchaft aus dem Leben der Einzelnen zauberhaft ent
fernt wird. Sünde iſt und bleibt eine Macht in der Welt,
als auch ihr Kind: die Feindſchaft, und deren grauenvolle
Erſcheinung: der Krieg. Nur daß das Evangelium es zu
keiner Zeit aufgibt, an den Menſchenherzen hebend und er
löſend zu arbeiten. Aber eine faktiſch reſtloſe Ueber-
windung und Ausſchaltung von Sünde und von deren
Auswirkungen wird das Evangelium in dieſem Welt!aufe
nie durchſetzen. Es hat ſein Ziel erreicht und wirklich ge
tan, was es in dieſer Welt der Sünde tun konnte, wenn es
niemand in Unklarheit darüber läßt, daß es ſein Prinzip
und die ihm innewohnende Tendenz iſt, den Hoß durch Güte,
die Schlechtigkeit durch Milde, die Feindſchaft durch Frieden
zu erſetzen.

Wer ſich ſelber kennt, und ſeine Seelenregungen, ſeine
innere Lebensgeſchichte betrachtet hat, wird das verſtehen
können. Denn hier, in der Einzelſeele zeigt ſich quf kleinem
Gebiet dasſelbe, was uns jetzt im Leben der Völfer wunder
nimmt. Auch im Seelenleben iſt das Chriſtentum das
Prinzip der Perſönlichkeitsveredelung, der völligen
Charakterreife, reſtloſen Selbſtloſigkeit und der ander
ſpruchsloſen Menſchenfreundlichkeit. Aber doch iſt das Er
gebnis unſerer Selbſbeurteilung, wenn wir achtſam und
entſchloſſen Ernſt machen mit dem Thrſtentum, immer
wieder dies Unſer Syſtem iſt beſſer als wir.

Weltgeſchichte iſt der Kompf des Evangeliums mit der
Menſelcheitsſſinde, immer wieder neu, immer gie* ernſt,
bei jeder Generation gleich nötzg. Tas Srazebnis iſt nie
ein asſoſnt erſeligendes, und Sesbalb tritt cuch u Prin
zip des Chriſtentums des „Friede auf Erden *jßt, nie
mals in dieſem Weltenlanfe reſtlos als Wirklichkeit als er
ſchaubare und faßbare Wirklichkeit, an den Tag. Das iſt ſo
und darein wollen wir uns nden



Und nun wollen wir „Fröhliche Weihnachten
trotz all des Ernſtes der ſchweren Zeit, ja gerade deshalb

es geht, äußern. Sie ſoll vertrauensvoll alle Sorge, die der
Einzelne hat für Haus und Hof, Familie und Vaterland
dem befehlen, von dem Dr. Luther ſagt: „Jch habe einen
beſſeren Sorger, denn Menſchen und alle Engel ſind. Der
liegt in der Krippen und in einer Jungfrau Schoß, aber
ſitzet gleichwohl zur rechten Hand Gottes, des allmächti

aters; drum bin ich in Frieden.“ Oh ſolche Weihnatte
freude, ſolch innerer Seelenfriede, den der Menſch trotz
Krieg und Kriegsgeſchrei haben kann, und den er gerade
in der ſchweren Zeit der Gegenwart beſonders gut brauchen
kann, nicht auch ein Stück, vielleicht ſogar das weſentlichſte
Stück von den „Friede auf Erden“ der Weihnachtsbotſchaft
von Bethlehem iſt?

Engliſche Preſſemanöver?

„Wutgeheul“ über Wilſons Note
„„London, 22. Dez. Daily Graphic“ erklärtWilſons Note aus ſeiner Unwiſſenheit. Das Blatt

ſagt, Wilſon ſcheine jetzt noch nicht einmal angefangen zu
haben, die Urſachen des Krieges zu begreifen. Wilſon rede
wie ein Schulmeiſter, der Schulknaben befehle, mit einer
Prügelei aufzuhören, weil ihr Lärm ihn ſtöre. Wilſon täte
beſſer, ſich zu informieren, ehe er anfange zu reden.

„Daily Chroniecle“ ſchreibt: Jn unſerer ganzen
Eeneration hat nichts ſowohl England als die Liberalen in
Weſt- und Süd- Europa ſo geſchmerzt, wie die Note Wil
ſons, die tatſächlich nur ein Anhang zu der Berliner Notn
iſt. Das Blatt fragt, was die Alliierten getan hätten, um
dieſe Beleidigung Wilſons zu verdienen, da er das Wort
der u über den Krieg als ebenſo gut betrachte wie

s ihrige.
„Morning Poſt erklärt, daß die Niederwerfung

Deutſchlands das einzige Mittel ſei, wodurch die Sicherheit
Europas und der übrigen Welt, Amerika eingeſchloſſen, ge
währleiſtet werden könne.

Jſt das Vertrauen der Nentralen berechtigt?
Amſterdam, 22. Dez. „Handelsblad“ ſchreibt: Das

Angebot des Präſidenten der Vereinigten Staaten kann
man nicht mit einer ſpötiſchen oder höhniſchen Gebärde be
handeln, es iſt vielmehr ein ernſt gemeintes und
vollkommen ehrliches Bemühen, den Frieden
wiederherzuſtellen. Wenn die engliſchen Blätter dieſen
Vorſchlag mit dem deutſchen Friedensangebot in Verbin
dung bringen, ſo können wir darauf hinweiſen, daß Wilſons
Abſicht, den Kriegführenden Gelegenheit zu einem Ge
dankenaustauſch zu geben, ſchon in der Wahlzeit, alſo An
fang November, feſtſtand und bekannt war.

Nieuws van den Dag“ ſchreibt: Jeder, der das Wort
Frieden auszuſprechen wagte, mußte von vornherein wiſſen,
daß ihm von engliſcher und franzöſiſcher Seite eine große
Menge von Grobheiten und Beleidigungen an den Kopf
geworfen werden würden, und daß er mindeſtens für einen
deutſchen Jntriganten und ein Werkzeug des Kaiſers aus
geſchrien werden würde. Nichtsdeſtoweniger hat Präſident
Wilſon es gewagt, und wir hoffen und vertrauen, daß er
ſich bewußt iſt, die Mittel zu beſitzen, um dieſen Sturm zu
beſchwören und ſeinen Willen durchzuſetzen gegen den Wider
ſtand aller derer, die in England, Frankreich, Rußland und
Jtalien und auch in Amerika nichts von Frieden wiſſen
wollen, ohne daß die Entente vollſtändig geſiegt hätte.

„Nieuwe Courant“ ſchreibt: Wilſons Note iſt in der
Form ſehr korrekt und, was den Inhalt betrifft, ſehr
objektiv. Man kann Wilſon und ſeinem Kabinett un
möglich Soympathie für die eine oder die
andere Seite andichten. Trotzdem mehren ſich die An
zeichen, daß die engliſche Preſſe Wilſon aufs Enſchiedenſte
entgegentritt und ſein Eingreifen verdächtigt. Sie weiſt
Wilſons Vermittlung mit ungewöhnlicher Schärfe ab, jedoch
wäre es verfrüht, alle Hoffnung aufzugeben und zu erklären,
daß die verſtändige Tat des Präſidenten erfolglos bleiben
müſſe.

Amerikaniſche Börſen und die Friedensangebote
„Die aus Waſhington vorliegenden Nachrichten
liber Friedensbemühungen Wilſons verſetzten am Donners
tag die New-Yorker Börſe in eine fieberhaft
erregte Stimmung. Der Aktienumſatz betrug
3 180 000 Stück. Auf allen Umſatzgebieten wurde Ware
in außerordentlich großen Poſten auf den Markt ge
worfen. Am meiſten litten Jnduſtriepapiere,
namentlich die Werte der Rüſtungsgeſellſchaften
Aber auch Eiſenbahnen, die vorübergehend feſter ten-
dierten, litten ſpäter unter dem dringenden Angebot. Jn
duſtrieaktien verloren 5 bis 15 Dollars.
Zeitweiſe war auf IJntervention eine etwas beſſere Stim
mung zu verzeichnen. Die Börſe ſchloß in ausgeſprochen
flauer Haltung.

Das New Yorker Fachblatt „Jronage“ ſchreibt in
ſeinem Wochenbericht: Die erſte Wirkung des durch das An
gebot der Mittelmächte hervorgerufenen Friedens
geſpräches kam in dem Aufhören der Erteilung
von neuen Aufträgen zum Ausdruck. Dieſes Nach
laſſen in den Nachbeſtellungen blieb aber auf die letzte
Woche beſchränkt, Die heimiſchen Verbraucher bemühen
ſich gerade ſo emſig wie vorher, Stahl von
den Werken zu erhalten. Die Nachfrage iſt
außerordentlich groß für alle Arten von Produften,
Hier und dort macht ſich eine Aenderung in der Haltung
bezüglich der Unterbringung von Orders für weit entfernte
Lieferungstermine geltend. Knüippel ſtiegen um 5 Doll.
im Preiſe, leichte Eiſenbahnſchienen um 3 Doll. Die
heimiſche Roheiſennachfrage iſt ſtark in Abnahme begriffen.

Verſenkt
Bern, 22. Nach einer Meldung des „Petit Journal“

aus Genug wurden in den letzten Tagen zwiſchen Genug,
Nervi und Arenzano zwei U-Boote bemerkt. Der Ueber
ſeedampfer „Principe Tonnazo“ wurde verſfenkt. Nach
einer Meldung desſelben Blattes aus Cherbourg wurde die
Goelette „Alette verſenkt, die zrn gerettet, der jedoch im Rebel ovi

eiterte,Amſterdam, B. Deg. Ein e Blatt meldet aus
iag, daß iſ es „Danr 2 r e Das Tonnen)Jeint untergegangen zu ſein.

des Alltags heraus, ſo gut

und kann nicht nur die Wiedereinziehung
mierten zum Heere, ſondern auch ihre Beſtrafung nach ſich

erte und Vaterländiſcher Hilfedienſt

verun, t Die u e r nnehmerverbän eben olgen ufru ſſen:An die vom Mil t r den ſt e
Eeklamierten) Arbeiter und AngeſtelltenDurch einen vom Kriegsamt im Reichtsage bekanntgegebenen

Erlaß an die Stellvertretenden Generalkommandos iſt angeord
net, daß die Reklam terten den Beſtimmungen für den
Vaterländiſunter denſelben Vorausſetzungen wie alle anderen dem Geſetze
unterſtehenden Arbeitnehmer die Arbeitsſtelle zu wechſeln be
rechtigt ſind. Nach Mitteilungen, die dem Kriegsamt zu
gegangen ſind, ſoll es vielfach vorgekommen ſein, daß Reklamierte,
die entfernt von ihrem Heimatsorte beſchäftigt waren, unter Be
rufung auf den Erlaß einfach die Arbeit niederlegten, um nach
ihrem Heimatsorte überzuſiedeln, um dort Beſ ſah an
zunehmen. Ein ſolches Verfahren iſt l c

er a
ziehen. Die Reklamierten müſſen genau wie alle anderen Arbeit
nehmer, wenn ſie die Arbeitsſelle wechſeln wollen, von dem
Unternehmer die Erteilung eines Abkehrſcheinsverlangen. Weigert ſich der Unternehmer, den Abkehr
ſchein auszuſtellen, dann kann der nach S 9 des Geſetzes
betreffend den Vaterländiſchen Hilfsdienſt zu errichtende Au S
ſchuß angerufen werden. Kann der Reklamierte nach
weiſen, daß ein wichtiger Grund zum Ausſcheiden aus dem Be
triebe vorliegt, oder er insbeſondere durch den Arbeitswechſel
eine angemeſſene Verbeſſerung der Arbeits
bedingungen in einem anderen, dem Vater ländiſchen
Hilfsdien ſt unterſtellten Betriebe erreichen kann, dann muß
der Ausſchuß ihm den Abkehrſchein erteilen. Jm letzteren Falle
muß er angeben können, in welchem Betriebe und zu welchem
Lohne er in ſeinem Heimatsorte Beſchäftigung finden kann.

Die zur Entſcheidung über den Abkehrſchein berufenen Aus
ſchüſſe ſind vielfach noch nicht errichtet. Die Stellvertretenden
Generalkommandos ſollen aber mit größter Veſchleunigung über
all ſolche Ausſchüſſe einſetzen. Jm Jntereſſe der Reklamierten
liegt es, die geſetzlichen Beſtimmungen zu beach
ten und wenn der Abkehrſchein ihnen vom Unternehmer verweigerr wird, zu warten, bis der Ausſchuß ſeine Tätigkeit im
Begzirke aufnimmt, Wer dieſes nicht genau beachtet, hat ſich ſelbſt
es zuzuſchreiben, wenn ihm Nachteile erwachſen.

Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands.
C. Legien. Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften
Deutſchlands. A. Stegerwald, Verband der Deutſchen
Gewerkvereine (H.D.). G. Hart mann. Polniſche Berufs
Bereinigung. J. Rymer. Arbeitsgemeinſchaft der kauf
männiſchen Verbände. Eis ner, Arbeitsgemeinſchaft für
einheitliches Angeſtelltenrecht. G. Aufhäuſer. Arbeits
gemeinſchaft für die techniſchen Verbände. Dr. Höfle.

Die Aushungerung Griechenlands
Sarrail well „abwarten“

Luganv, 22. Dezember. (Telunion). Der Athener Korre
ſpondent des „Corriere della Sera“ drahtet ſeinem Blatte, daß
infolge der Vlockade der Entente nur noch Maisbrot in
der Stadt vorhanden ſei.

Wien, 22. Dezember. Das „Nene Wiener Journals be
richtet aus Sofia; Griechenland hat zwar das Ultimatum der
Entente angenommen,
Sarrail ſich noch immer nicht genügend ſicher fühlt
denn ſeine Armeen bewegen ſich überhaupt nicht. Selbſt die
Aufklärungsverſuche ſeiner Truppen ſind zur Ruhe gekommen.
Eine verhältnismäßige Rührigkeit iſt nur an der oſtmazedoniſchen
Front zu beobachten. Von Tag zu Tag ſcheint es gewiſſer,
daß Sarrail vorerſt warten will, bis Griechenland die im
Ultimatum geforderten Maßnahmen durchgeführt haben wird.

Franzöſiſche Schwierigkeiten in Wiarokko
Bern, 22. Dez. Die Variſer Preſſe berichtet von neuen

Kämpfen in Marokko, wo der Ait Aiat- Stamm den
Krazza- Stamm angriff, der fich unlängſt den fran
zöſiſchen Truppen unterworfen hatte. Um die Aufſtändiſchen
zum Rückzuge zu zwingen mußten ſtarke Hilfskolonnen
von Tabla entſandt werden.

Kriegsſtener auf Nichtmilitärpflichtige
in Frankreich

Paris, 22, Dez. („Havas“.) Der Senat hob ſeine
geheime Sitzung um 7 Uhr abends auf und vertagte ſich
auf morgen.

Die Kammer nahm die Kriegsſteuer auf die
nicht zum Heer Eingezogenen an, die einen feſten Satz
von 12 Franken und einen Zuſchlag von 25 Prozent zur
Einkommenſteuer feſtſetzt. Die Kriegsſteuer erſtreckt ſich auf
die vor dem Kriege wegen Untauglichkeit Entlaſſenen und
die nicht mobil gemachten Hilfsdienſte. Von der Steuer aus
genommen ſind Kriegsverletzte und Familienväter, von
denen ein Sohn eingezogen iſt. Die Kammer nahm außer
dem mit 479 gegen drei Stimmen die vorläufigen
Kredite für das erſte Vierteljahr 1917 an.

Eelbſtmord eines rumäniſchen Generals
Budapeſt, 22. Deg. Wie aus Bukareſt gemeldet

wird, verbreitete ſich nach der verlorenen Schlacht am
Argeſul wie ein Lauffeuer das Gerücht, der rumäniſche
Generalſtabschef Cottu, ſei geſtorben. Bald hieß es, der
General habe ſich erſchoſſen auch wollte man wiſſen, daß
gegen ihn die Anklage auf Landesverrat erhoben
werden ſollte, indem man behaupete, durch ſeinen Verrat
ſeien die vielen Niederlagen verſchuldet worden. Tatſache
iſt es, daß der General am 1. Dezember noch friſch und ge
ſund war und bereits am 3. Dezember ohne alle mili-
täriſchen Ehren begraben worden iſt.

Rotterdam, 22. Dez. Reuter meldet aus Je daß
die miniſterjelle Kriſe, in der Bratianu ſein Ent
laſſungsgeſuch anbot, beendet ſei. Bratianu hat ſein Ge
ſuch zur ück genommen.

AusSnutzung von Werkzengmaſchinen

ugmaſchinen im Dienſt des Heersbedarfst für Heere bemwu
und Muni nungdie örtlichen Verhältniſſe nach Möglichkeit zu berückſichtigen, den
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Winterſonnenwende und Weihe Nacht
Wir ſtehen im Monat der heil Nächte und der Winter-

ſonnenwende. Mit dem fallenden Licht des Winters breitete
gn Dämmerung immer breiter i über unſere
S und die N wurden immer änger und bänger. Alles,

as lebt und webt, ſteht und leidet unter dieſem Schatten. Wenn
die Lebensſpenderin und Ernährerin, die Sonne, mit ihren

Kräften kargt, fiecht alles Leben. Die Säfte der
e ziehen ſich in den Schoß der Mutter Erde zurück, die

Tiere n im Winterſchlaf und in der Natur herrſcht die Stille
des Ki fs, ab und zu durch das Gekrä r. Krähen und
Raben unterbrochen, die uns hö W uzurufen ſcheinen Wartenur, es wird noch finſterer, das i der Nacht bricht an.

Aber wir ſind getroſt, wiſſen wir doch, daß ſich die liebe Sonne
nur bis zu einem beſtimmenden Grade von uns abwendet,

dann muß ſie, dem ewigen Geſetze gehorchend, ihren Lauf
wieder nordwärts nehmen z uns. Und dieſer Tag der
Winterſonnenwende naht! Jn die Schatten der Nacht ſtrahlt
chon der neue Tag ſeine Ho hinein. Wir wiſſen es und
ind darob ruhig. mag des Winters Dunkel ſo ſehr dräuen,
wenn die Sonne nordwärts zieht, ſie das des Leben
aufs neue. Nach der Ebbe des weichenden Lebens kommt die Flut
neuen Werdens. Und ſeltſam, dieſe ſteigende Flut zi re
Kreiſe bis in diejenigen Teile unſerer Erde, die weder den Winter
aber auch nicht den Frühling unſerer Breiten kennen. All die

fiederten Freunde unſerer Wälder und Fluren, die uns imLerbſt verlaſſen, harren in fremdem Lande auf den Tag: wenn

die Sonne nordwärts zieht. doch bei uns ihre
Heimat, bauen ſie doch nur bei uns ihre Neſter und können ſie
nur bei uns das Geſetz der Fortpflanzung erfüllen. Sie laſſen
ihre Liebeslieder nur in unſern Wäldern und Fluren erklingen,

in ihrem winterlichen Aſyl ſind ſie ſt um m ſie bauen dort keine
r und hegen keine Jungen. Für keinen anderen Strich der
Erde hat die Sonnenwende eine ſo tiefeingreifende Bedeutung,
wie für die nordiſchen Breiten. us dem Gegenſatz der Ver-
ſchiedenheit in den Jahreszeiten entſpringt ein Leben voll
innerer Kraft und innerem wie es nirgend wo
anders der Erde z finden iſt.Die ne ſpendet der ganzen Erde ihre Strahlen, ja, die
ſüdlichen und mittleren Breiten Erde ſind anſcheinend bevor
zugt, dort ſcheint die Sonne faſt das a Jahr hindurch in
unverminderter Kraft. Das Leben, welches aus dem wenig
chwankenden Gleichmaß der Wärme entſteht, hat auch größere
rig eit ſl Iernge Farben und lautere Töne, wie bei uns, aber

mit der inneren Harmonie und den Hräften, die dasLeben in unſeren Breiten hat, kann es ſich nicht meſſen.
Apfel und die edle Traube des Rheines, ſowie der R und
Weizen unſerer Heimat gedeihen in den Tropen nicht. Der
Rhythmus des Lebens iſt in den nordiſchen Breiten harmoniſcher,
als in den ſüdlichen und tropiſchen Hammelsſtrichen. Wo ſich
aber unter dem Licht der Sonne das edelſte Leben in der Natur
entwickelt, muß der allſchaffende Geiſt auch die edelſte Menſchen
form, die edelſte Raſſe gebildet 77

Und es iſt ſo. Die Geſchichte der Jahrtauſende iſt Beweis
dafür, die Forſchungen der letzten Jahrzeheite haben es beſtätigt,
aber noch mehr, die mnisvolle innere Stimme ſagt es uns,
es pulſiert durch unſer Blut, diefem edelſten Lebensſaft, welcher
der Träger des Geiſtes iſt: Wir gehören dem Geſchlecht an, welches
der Gottheit am nächſten ſteht, s aus dem Dunkeln in das
Helle ſtrebt, wir ſind Söhne des Li tes.

von dort die ganze Erde mit ſeinem GeiſtUnd ſo iſt es eſchehen, Wir wiſſen es, daß dieſes Vo
geſchichtlicher Zeit die Beſten ſeines Stammes, die die Geheim-

niſſe Gottes kannten, zu allen Völkern und in alle Lande geſandte kamen, richteten ſie Heiligtümer auf, in
denen die heiligen Geheimniſſe gelehrt und verkündet wurden.
Und ſo entſtand die Kultur und das ſtesleben der Völker. Die
Geheimniſſe Aegyptens, die Wunder Jndiens, die Schönheit
Griechenlands, die Macht Roms und unausſprechliches Anderes
mehr, iſt in der griſchen Seele geboren und iſt von griſchen
Menſchen begründet worden. Und dieſe göttlichen Kräfte ver
jüngen ſich in jedem Jahre, wenn die Sonne nordwärts zieht.

Das ewige Geſetz, welches das Sonnenſhſtem bewegt, unſrer
Erde den Wechſel der Zeiten gibt, wirkt auch im Kosmos des
Geiſtes. Alles Jrdiſche iſt nur ein Gleichnis.

Wie die Planeten um die Sonne kreiſen, ſo bewegen fich die
Welten des Geiſtes um die Sonne, die wir Go tt nennen. Und
auch hier finden die verſchiedenen re ſtatt, die ung in
den Zeiten der Ewigkeit Tag und Nacht, nter und Sommer,
Herbſt und Frühling bringen. Auch hier iſt die erſehnteſte und
wich ende, Winterſonnenwende. Wenn es in der
Menſchheit, im Reiche des Gei Winter und Nacht rden,
wenn Finſternis das Erdreich und Dunkel die
Völker bebecken, iſt immer und immer wieder die

nſucht nach dem neuen Tag, nach einem Meſſias, durch d
Völker angen. Und dies Sehnen wurde noch immer erfüllt.dem ſe ben Volke kehrte die Sonne zurück und wurde fein

iſtus geboren.
Dieſe Ereigniſſe geſchehen nach der ewigen Ordnung innerc e es, welches Tahrtauſende dauert. Die

nſchen aber feiern dieſe göttliche Sonnenwende, die Geburt
des Chriſtus, lich als das erhabenſte als das Feſt der
Freude. Die iſt das Geheimnis ber Weihe-Nacht.

Ein EwigkeitsJahr ſcheint wieder einmal zur Neige zuDie lange und bange Nacht iſt wieder Anmal herein

ge n, und mancher zweifelt den Mutes, je
wieder Tag werden könne. So finſter und lichtlos
nie r der r r ſein, Nachtalben

i un echbar. aihre a Wiſſende verzagt nicht. Aus heiligem
unauslöſchlichem Erberinnern werben die Kräfte unſer Art
wieder in unſrem Volke R v 23unſere Seel rſeden uns, wie einſtens JungSiegfried dasdte rn und mit dieſen Sewaſſe werden wir Tod

n.ind ar e Wneer des neuen Weſtentages ſein, der d An
bruch Die edlen Sonnenroſſe ſte geſchirrt und c
ungeduldig den T da egeslauf beginnen
ung n i die Welt tragen, daß die Zeit wieder ein
mal erfüllet iſt, in der uns Allvater ſeinen Sohn, den Chriſtus,
enben wil, lauten Wunderbar, Kraft. Held,

t edea Welt verkünden, daß die heilige Nacht
ihrem de entgegen geht und daß die Sonne wieder nordwärts
zieht und einen neuen ariſchen Frühling bringen wird.

Uebermäßige m für elekriſche Maſchiner
Waffe n Deſehumzea ſind in letzter

und Munitio cha mt in letztegeit Waeggee en über au Dentliche Preisſte
rungen im mit elektriſchen Maſchinen und Apparaten.
en den Kettenhandel und die übertriebenen
reizforderungen, r auf dieſem Gebiete an

irrt machen, 67 mi i St r ungewsn u und Runitiens-Geſchafe mwerden an

ungeantwiegen tgewieſen.



Neue Arbeitskräfte für die Munitionsinduſtrie
Bekanntlich iſt die Arbeit in Spinnereien, Webereien, Wirkereien uſw. ſowie d Blirſcock in denen Schuh

waren hergeſtellt werden, durch Bundesratsverordnungen
in der Weiſe eingeſchränkt, daß die in den Gewerbszweigen
beſchäftigten Arbeiter nur eine beſchränkte l von Stun
den in jeder Woche arbeiten dürfen. Dieſe durch die Knapp
heit der Rohſtoffe veranloßten Maßnahmen ſind ſodann
durch weitere Anordnungen ergänzt worden, die den Zweck
verfolgen, die übricbleibende Arbeit gleichmäßig unter die
bisherigen Arbeiter zu verteilen und die entſtehende
Arbeitsloſigkeit möglichſt auszugleichen. So iſt auch die
Mitgabe der Hausarbeit geregelt und den Arbeitgebern die
Verpflichtung zur Unterſtützung brotlos gewordener
Arbeiter auferlegt ſowie das Recht zur Kündigung über
flüſſiger Arbeiter eingeſchränkt worden. Daneben hat eine
recht erhebliche Unterſtützungstätigkeit des Reichs, der
Bundesſtaaten, der Gemeinden und der Arbeitgeber einge
ſetzt, um die durch die Arbeitsloſigkeit hervorgerufenen
wirtſchaftlichen Schäden zu mildern. Tatſächlich haben ſich
in den betroffenen Gewerbszweigen die Verhältniſſe ſo ge
ſtellt, daß auch männliche Arbeiter nur rund 80 Stunden
in der Woche arbeiten und die übrige Frit beſchäftigungs
los ſind. Dieſe brachliegende Arbeitskraft,
die im Hinblick auf die obendrein gezahlten Unter
ſtützungen in den jetzigen Zeiten als doppelt ſchädlich ange
ſprochen werden muß, ſoll nunmehr anderen Zwecken
nutzbar gemacht werden. Es iſt ihre Ueberführung in
die für den Heeresbedarf arbeitenden Jnduſtrien
in Ausſicht genommen, die Schwierigkeiten haben, die
nötigen Arbeitskräfte zu bekommen und vielfach auf

t e d Wu dem Zweck ſollen die die Arbeitszeit in den genannten
Gewerbszweigen beſchränkenden d r gang oder doch
oweit beſeitigt werden, daß die Arbeiter in den darunter fallen

den Betrieben wieder voll beſchäftigt werden können, Die dadurch
entbehrlich werdenden Arbeiter ſollen dann in den Rüſtungsin
duſtrien Verwendung finden. Die Ueberführung wird, wenn an
dem jetzigen Beſchäftigungsorte dieſer Arbeiter oder in ſeiner

unmittelbaren Nähe r beſtehen, verhältusmäßig
geringe Schwierigkeiten bieten. Sobald aber die Verlegung derArbeiter an andere Orte notwendig werden wird, entſtehen Jurch

die Beſchaffung der n r und einer ordentlichen
Unterkunft Weitläufigkeiten. Gs iſt ein glücklicher Zufall, daß in
der Schuhwareninduſtrie, in der zahlreiche männliche Arbeiter
beſchäftigt werden, für die anderweite Unterbringung der über
ſchüſſigen Arbeit skräfte günſtige W ingun gen beſtehen Jnfolge-
deſſen iſt die alsbaldige Aufhebung der Bundesratsverordnung
über die Arbeitszeit in Schuhwarenbetrieben in Ausſicht genom
men. Um etwaige Schwierigkeiten in der Uebergangszeit zu
beheben, iſt den Gemeinden möglichſtez Entgegenkommen bei der
Auszahlung der Unterſtützungen empfohlen, während die Kon
trollſtelle für freigegebenes Leder genaue Vorſchriften über das
bei etwaigen Arbeitevenflaſſungen zu beobachtende Verfaghren
(Antrag an das zuſtändige Generalkommando auf Nachweis an
derer Arbeitsgelegenheit, Kündigungsfriſt uſw.) ſowie über die
weitere Zahlung von Lohnzuſchüſſen erlaſſen wird. Noch im
Laufe des Jahres ſoll die Bekanntmachung über die Arbeitszeit
in Webereien uſw aufgehoben werden. Die Behörden ſind ange
wieſen, die in Betracht kommenden Arbeitgeber und Arbeiter auf
die bevorſtehenden Aenderungen aufmerkſam zu machen und ſie
aufzufordern, ſich auf die zu erwartenden Maßnahmen, die als
die erſte Wirkung des Geſetzes über den Vaterländiſchen Hilfs-
dienſt anzuſprechen ſind, beizeiten vorzubereiten.

CLandwirtſchaftliches
Zur Fördernng und Ueberwachung

der Buttererzeugung
Um die ſo bedeutſame Butterergeugung zu ſteigern, haben

eine Reihe von Landratsämtern in Provinz Poſen die Ab
ſicht, Perſonen anzuſtellen, die ſich hauptſächlich um die Förde
2 und Kont der F tterzeugung im Kreiſe bemühen.
Dieſe Perſonen ſollen einmal unter der Aufſicht des Landrats
die Buregauarbeiten der Kreisfettſtellen verrichten, vor allem
aber ſollen ſie in ſtändiger Fühlung mit den Buttererzeugern
darüber wachen, daß die größtmöglichen Mengen produgiert und
der Kreisfe zur Verfügung geſtellt werden.

Jm Einvernehmen mit der Landwirtſchafskammer
r die Provinz Poſen veranſtaltet der Fürſorgeaus-

Aeſcherich“ hat ſich dieſes Mittel

änge, um Kriegsbeſchädigte für dieſe Stellungent eiten Dieſe ſollen l drei Wochen dauern.
Als Teilnehmer kommen in erſter Linie Kriegsbeſchädigte in
z die der Landwirtſchaft entſtamm n und mit dem

ſchen Molkereibetriebe vertraut ſind, doch können ausnahms-
e auch Kriegsbeſchädigte, die anderen Berufen anzehören,

re e n ten iſt i xner on ge ignet iſt, im per en Umgang mrer fördernd und e auf ſie einzuwirken.
Die Ausbildung geſchieht koſtenlos. Für den Unterhalt des
Kriegsbeſchädigten und ſeiner Angehörigen während der Dauer
ſeiner Ausbildung tritt die Kriegsbeſ enfürſorge nach den
allgemeinen Grundſätzen ein. Der nächſte rgang beginnt am
n de e n vebtenſee ee ſud en v
gten, die m r ind ankommando J

Erfurt, 22. Der Thüringer Zentral-Obſtbau-Verein) i c eine Generalveſamm-
lung ab. Nachdem der Vorſitzende, Hauptlehrer Kneiſel-
Walſchleben, des im Felde gefallenen i Vorſitz nden des

ins zu Gr. la, des rers Triebel, geSchäfer einenBekämpfun des Mehltaus aufEr führte aus Sah beſonders in den letzten
Se durch dieſe Pilzart die einer m Erfurter Gebiete

u n ſei. Bei Jnterſcheiden zwiſchen Perenoſpera, die die Blätter bef
ihren vorzeitigen Abfall zur Folge hat und Oidium, welches die

atzen und faulen macht. Die letztere Krankheit wird
im Volksmunde „Aeſcherich“ und iſt ſehr ſchaden
bringend Be erſtge dientwiederholtes Beſpritzen mit KalkVitriolbrühe. Gegen den

als nutzlos erwieſen.
eigenen Erfahrungen empfiehlt Vortragender das Befſtäuben
mit feingemahlenem Schwefel. Durch es Ver
fahren ſei vor Jchren völlig verdorbene nb ſtand

Aus dem Gerichtsſaal
Fleiſchwucher,

Das Schöffengericht zu Könnern hatte die
Grunewald ünd Kögel
zu je 1200 Mark Geldſtrafe verurteilt. Gegen die Urteil
legten die Amtsanwaltſchaft und die Angeklagten n
Die Angelegenheit hat hierauf ſchon einmal die Halleſchekamm r beſchäftigt, war aber vertagt worden, um einen gen

verſtändigen und die Fleiſchbeſchauer zu laden. Jn der j
Verhandlung wurde folgendes erwieſen: Grunewald und
hatten von einem Gutsbeſitzer in der weiteren U
Könnerns vier Rinder gekauft, für die ſie 900 Mark lt
hatten. Die Tiere wurden dann geſchlachtet und für 1900 Mark
an einen Leipziger Fleiſchermeiſter verkauft. Die Fleiſchbe
chauer hatten die Tiere für vollwertig befunden. Es handelte

jdoch um Tiere, die nicht recht auf der Höhe waren, woraus
der billige Einkaufspreis erklärt. Als ſie dann verladen

wurden, ſtellte es ſich heraus, daß ſie nicht ausgeführt werden
dürften. Bei einer nochmaligen Unterſuchung ergab ſich, daß
das Fleiſch r Freibank gebracht werden mußte. r die
Häute haten die beiden Angeklagten noch 180 Mark erhalten, ſo
daß ſie einen ergiebigen „Verdienſt“ gehabt hatten. Ginen
intereſſanten Einblick in die Verhältniſſe des Viehmarkts ge
ſtattete das Gutachten des Sachverſtäwdigen. Er erklärte, daß
es ſich bei den in Frage kommenden Rindern um ſogenannte
Ausputzer oder Polkatiere handle, bei denen nur eine geringe
Gefahr beſtehe, ſie dem Abdecker oder der Freibank ver
u Dieſe Gefahr ſei ſeit einiger Zeit noch geringer gewor

n, da die Fleiſchbeſchauer jetzt nicht mehr ſo ſtreng vorgingen,
wie in Friedenszeiten. Daraus ſei alſo nicht zu ſchließen, z
der Geſundheitszuſtand des Viehs beſſer geworden ſei. Au
hätten Fleiſchkonſerv nfabriken große Mengen ſolchen Viehs
aufgekauft, woraus es ſich auch erkläre, daß der Riſikoprozent
atz geſunken ſei. 43 der damals in Betracht kommenden t
ſeien die Kleinverkaufspreiſe außerordentlich hoch g en,
während die Erzeugerpreiſe verhältnismäßig

chermeiſter
von dort w chwuchers

da wegenniebrig waren,viel dich abgeſtoßen

hätten damals das Geld verdient.wen wird weiter auf die unerſättlichen rier“ ge
Die Schriftl.) Darum ſei Februar der Viehhan

zverband gegründet worden. Jn der erſten Zrit hätten die
Händler geſtreikt, weil ſie nicht mehr genug verdienten. Es ſei
dann ein geringer Proz ntſatz feſtgelegt worden, der verdient
werden dürfe. Die Angeklagten hätten höchſtens 200 Mark ver
dienen dürſen. An ſich ſei der Ver eis von 1,80 Mark
nicht hoch geweſen, daran ch bis 1,90 Mark das
Kilo gekoſtet hab. Doch der Verdienſt müſſe vom Einkaufs-
preis aus berechnet werden. Die Staatsanwaltſchaft beantragte
eine Erhöhung der Strafe auf 2000 Mark. Der Verteidiger
beantragte Freiſprechung. Die Angeklagten hätten gut einge
kauft, hätten aber auch das Riſiko c Sie hätten ſogar
unter Mar verkauft. Dafür könne man doch niemand
beſtrafen, er billiger einkaufe als andere. Was ſolle dann
werden, wenn jemand eine Ware geſchenkt bekäme? Das Ge
richt verwarf die Berufung der Angeklagten und erhöhte die
Strafe auf 1500 Mark. Wucherer müßten, wenn ſie ertappt
würden, r m werden. Mindeſtens mit dem

Pflaumenwucher.
Der Oebſter Alter hatte für ſeinen Bruder, der einge

war, eine Pflanzung gepachtet. Durch beſondere UmWe ſcheint er ſelbſt in den Pachtvertrag eingetreten Z3 ſein.

Er forderte, trotzdem er von den Käufern auf die Höchſtpreis
verordnung über Pflaumen hingewieſen wurde, Preiſe von
18 Mark für den Zentner. Sr will dieſe Preiſe geford rt haben,
weil die Käufe its vor der Höchſtpreisverordnung abge

en worden ſeien. Die Halleſche Strafkammer verurteilte
n Angeklagten wegen Wuchers zu 800 Mark Geldſtrafe. Dem

Treiben der Händler, die das Volk ausſaugten, müſſe von ge
vrichtsw gen ganz energiſch entgegengetreten werden. Den
Wucherern müſſe man die Luſt zu derartigen Dingen verleiten.
Das Urteil in der Unterſchlagungsſache des Schaaffhauſenſchen

Vankvereins

Jn der nach fünftägiger Dauer zu Ende gegangenen Ver
ſammlung in Köln wegen Unterſchlagungen beim Schaaffhauſen
ſchen Bankverein wurde das Urteil geſprochen. Es lautete gegen
ie Angeklagten Auguſt Eß mann und Johannes Düx auf

dreieinhalb bzw. 5 Jahre Gefängnis und je 5 Jahre Ehrverluſt
und zegen den Angeklagten Karl Samlowski auf 15 Monate
Gefängnis wegen Beihilfe. Der Vater Samlowskis ſowie Frau
Eßmann wurden freigeſprochen. Das Gericht hatte die Höhe
der Unterſchlagungen auf 2600 000 Mk. angenommen.

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportylat am Zoo. Am 2. Weihnachtsfeiertag Spielbver-
einigung- Leipzig gegen Halle 96. Nachdem faſt alle
führenden Mannſ en Leipzigs ſich unſeren 96 geſtellt haben,
iſt nun auch der ehemalige Mitteldeutſche Meiſter Spielvereini-
gung hierher verpflichtet worden. Das letzte Spiel in Leipzig

ewann Halle 96 mit 1:0. Beide Mannſchaften hatten in dieſem
piele Erſatz. Spielvereinigung mußte damal für ſeinen beſten

Mann, Mückenheim, der in der Kronprinzen Mannſchaft in Fürth
mitſpielte, Erſatz einſtellen. Diesmal kommen die Leipziger mit
voller Elf und hoffen, die Niederlagen der Leipziger Klubs gus-
zugleichen. und Halle 96 die erſte Niederlage in dieſer Spiel-
r beizubringen. Halle 96 wird in ſtarker Aufſtellung antre-
en, um für das el gerüſtet zu ſein. Beginn 24 Uhr.

Uhren Gold u. Eilberwaren
kauft man am beſten bei der als reell und billig bekannten Firmt

Amangd Waoiss, halle a. S.,
Kleinſchmieden 6. (737S Große Auswahl in Militäruhren.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil i. V.: Dr. Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal,
Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den Angzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzetigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dag'gen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur

chuß in der Molkereilehranſtalt Wreſchen Lehr-

Ham
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Seidle e leider
Sehneiclerei-rkihe

Damen Mleicung Waſche
kauft man in erſtklaſfſigen Fabrikaten

und zu billigen Treiſen bei

mm J W

an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.
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nur meine nachipeisba-
ren Unkoſten auf, ohne

I

drohender Knochenerweichung
wurde. Die Großſchlächter

deſto



an
Sonntag (Hellg2 Ahschieds Vorstellungen 2

der bellebten Dresdner Viktorla-Sänger.
Anfang nachmittags 4 und abends 7 Uhr.

Am I. Feiertag:
Gastspiel der Opereiten-Gesellschaft Curt ONHera

mit Gustav Bertrem als Gast.

Tür Die Seemannsbraut“,
Volkastück mit Gesan in 8 Akten.

Abends 8

Der unne gut
Operette von Dr. Bruno 725 ne Rob. Pohl.

Musik von Leo FHauptdarsteller: Margea Hillar, Else Rna, Lotte Reinecke,
Gustav Bertram a. ä. Georg Krönlein,

Am II. Feierteag:

„Der dumme August4 undi s Uhr
Am Il Feiertag:

r Die Seemannsbraut“,
r „Der dumme Hugust“.
In allen Nachmttta Kl. Preise 38, 60, 1.10.Angehörige I Kind frei. 9

J Am I. u. II.I T Frühschoppen- Konzert
in der bekannten und bellebten Weise unter Mitwirkung

der gesamten Curt Olters'schen Solokrälte.
Anfang 11 Einlass 10 Uhr.

Tageskasse an den Festtegen ab 10 Uhr ununterbrochen

Montag den 1. und Dienstag den 2. J ertas
von nachmittags 3 bis abends 10* Uhrje 2 Konzerte der Kapelle Görluh.

Eintritt 38 Pfg. M militär frei. V Karten nicht gültig

F. Winkler.

zoolog. Garten.
Reicher Tierbeſtand.

Am 1. und 2. Weihnarhtsfeiertage nachmittag 8, Ubr

Fest- Konzert
GörlachOrcheſter.

Leitung: Muſikdirektor H. Görlach.
Eintrittspreiſe: u

Erwachſene 40 Pfg., Kinder 20 Pfa., Militär ohne
Dieunſtgrad zahlt vormitt. 10 Pfg., nachmittagsé 20 Pfg.

Bergschenke.
Zum Weihnnaehtsfest,

1. und 2. Felertag. als Montag, d. 25. und Diensd. 26. Dezomber, nachm. Von ,4 bis 7 Uhr abends

Künstler-Konzert,ausgeführt von Mitgliedern der Musikkapelle des e

Hermann Görlach.

Eintritt à Parson 10 Pfg.
Paul Zrecheyge.ſaffeehaus Moltke.

Heilig- Abend, 1. und 2. Feiertag S

Künstler-Konzert.
Bruno Heydrichs

Konservatorium für Musik und Theater.
Gütchenstr. 20. I. Hallesches Aontervatorinm. Gütchenstr. 20.

Ausbildung vom Bexinn bis zur künst-Hochschule: lerischen Reife in allen Fächern d. Musik
und des Theaters. sowie für d. Lehrberuf.

Orchester- und Ghorkitasse.
Aufnahme für Klavyier, Violine undGrundschuls: Fae schon vom 7. Lebensjahre ab.

n ren auch an Anfänger.
Klassen- und Einzeolunterricht.

Prospekt und Satzungen dureh das Sekretariat
Die Weihnachtsferien beginnen mit Sonnabend, den 23. Dez.
ihi6. Wiederbeginn des VOnterr echte Mittwoch. den 3. Januar
1017 ldungen auch während der PFoerien. er deneragen an en Woehbentagen von 9-1 Ubr

Gutenberg

7964

Angenehmer
Ausflug nach
r

Deufsche

Thedter
Leipzigerstr. 88. Feruspr. 1224.

Asta Nielsen
im Film:

„Pschenbrödel“
Ein ergreifendes Drama

aus dem Leben.
Vorführung:

8.00 5.00 7.00 9.30.,

CGamilla,
die Strandifee

Eine tolle Liebesgeschichte
von William Karfſiol.

Vorführung: 4.05 6.06 8. 15.

e 5

kriego-Husste lung

räglien ununterbrochen
von 10 bis 8 Uhr geöfinet.

Eintfrüffspreis 50 Pfg. Mlitär und Kinder 259 Pfg.

die gohönste Unterhaltung an en Feiertagen im

ä

in beiden Theatern: Neueste KAriegsberichte von allen Fronten.

Praktischoe

Hand- Koffer
Reise-Taschen
zu billigsten Preisen
in grober Auswahl

Heh. Krasemann.

r NurS ohne

D Klavier Unterricht W
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II,

W

storia-
Lichtspiel haus

Alte Promenade l la. Fernspr. 5738.

Der vierte Film der Slegerklasee

„Rührzahls Hochzeit
Ein neues

Maärehen von
„Rübezahl“
5 Akte.

Hauptrolle:

Vorführung:
3. 5. 7. 9 Ubr

M und das übrige Programm,
Bedeutend verstärktes Orechester.

Kinder und Jugendliche haben Zutritt.

i

Stadt- Theater
5 Momag den 25. Dezbr. 1916

Wur noch kurze zer7] Nur noeh kurze zeit
eihnachtsfeiertag

nachm. z. Uhr:

„Der Hias
trupponteile, sowie Damen der Gesel

m Zu Gunsten des Kriegaliebesdienates!
BRinher erzlielter Reingewinn über 350 000 K.

Die Aufführungen im Apollo- Theater vom I6. --31. d. Mts. dienen zur Beschaffung
von Gaben für Angehörige der im Felde stehenden Hallischen Truppeuteile

sowie in hiesigen Lazaretten liegende Verwundete.

Apollo Theater.
Taghech 79 r abends

in neuer Ausstattung
Weihnachten im Feldel

in ſeldgraues Spiel in 3 Akten.

Dargestellt von Offizieren und Mannschaften hiesiger und bdayriecher Eraats-

8 V Sonnabend, 23. Dezember, nachm. 3 Uhr 82
g Nachm. -Vorstellung zu BEinheitspreisen. S

Kinder 0.30 Mk. Erwachsene l. MK.

Dornaröschen.
Abends 7!/, Uhr. Ende Il Uhr.

Lohengrin.
Die den 26. Dezbr. 1916

bach öfeertas
mittags 12 Uhr:
Zu Gunſten des

Nationalen Frauendienſtes!
bin deutsehes Weihnachtsspiel

von J alckenberg.
Na et Uhr:Rig o etto.Abends F. 53 Ende 10 Uhr.

Das Dreimäderihaus.
Mi yocg den 27. Dezbr. 1916

(III. r rnachm. zDorarösenen.
Abends 7/, Uhr. Ende 11 Uhr.

Garmen.
Donnerstag nachmittags

Dornrösehen.
Abends Der Riberpelsz.

n

Thalia- Theater

Minne

Sonntag, den 24. Dez.
(Christabend)

2
Gaſtſpiel des

Stadttheater -Perionals.
Montag, den 25. Deiner 1916

Dezember

Montag

Hittagse 1 Vhr

Eintritt 0.25 HK.

Preise der Plätze:

Wratzke u. Stelger,
Jawelen a Gold a Se

An beiden Festtagen:

Matinée
Mitéeage 1 I Vhr.Mitär-Konrert, ernste und heitere Vorträge

der Mitglieder des feldgrauen Spiels.

3 Uhr Nachmittags Vorstellungg 3 Uhr
zu kleinen Proisen 1.50, 0.80, 0.50 M. J ugendliehe haben Zutritt. W

Abend- Vorstellung
1.50. 1. 0.75 N.Zirarren Geschäfie u S 'ör. Steinstr. '1. öswald

Apol o- Theater und im Rüro des „„Hias“, Gr. Steinetr R. Telephon 5060Kovvr III SHoſtieteranten.
t.

abends 7 vor
Jugend.Siebesdrama von M. Halbe.

Dienstag, den 26. er 1916,
abends 7

eographis und Kiehe.
tſpiel von B. Biörnſon.

Dezember

Dienstag

nausfrausn
Ein Versuch lohnt

r Dauerhafte
Markt Taschen

zu billigsten Preisen
in großer Auswahl.
Hech. Krasemann

r nurSeh m t

6414

Vorverknaufsstellen:
Wiesner. Poetoetr. W

Fr. Baumgartel,

u Weihnachta-henke empfehleo:
FElektr. Heizkiesen,

lektr. Maasago- Apparatelektr. App. Fön“,
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Sonntag

Aus Halle und Umgebung
Halle den 23 Dezember

Kriegeweihnacht 1916
Wer hätte jemals das gedacht

Noch tobt im dritten Jahr die Schlacht.
Und geht's auch vorwärts Sieg u Steg,
Kein Ende nimmt der Schreckenskr

Die Spur iſt rot und ſteil die Bahn,
Die Welt im dunklen r
Scheint d mm Verderben zu verfallen
Wer reißt ſie aus des Teufels Krallen?
Die Weihnacht naht zum dritten Mal
e
„O tri ie rechte Wahl,Du Heiland, du Greiſe

Dorr Be et ſ WehDas ganze Volk ſe zur r.Ein jeder hilft an ſeinem Teil
Zu Deutſchlands Ehre, Sieg und Heil.
Die Weihnacht naht zum dritten Mal
Jm Schlachtendonnerwetter.

„Du hilfſt uns gegen Ueberzahl,
Du Heiland, du Erretter!“

Wir käm nicht um irdiſch' Gut,
Für Deutſchland fließt das teure Blut.
Die Liebe und die bitt're Not
Treibt unſ're Beſten in den Tod.
Die Weihnacht naht zum dritten Mal

Wir auf zum HiZum Heiland, dem Erretter.
„O mach' ein Ende dieſ m Grau'n,

Gib, daß die Feinde uns vertrau'n,
Zertritt die Schlange, te ein
Und laß auf Erden Frieden fein.“
Die Weihnacht naht zum dritten Mal
Jm Schlachtendonnerwetter.
„O ſend' uns einen Fri densſtvahl,
Du Heiland, du Erretter!“ M. G.

Weihnachtsfeiern in den hieſigen Lazaretten
Jm Garniſfon- Lazarett am Schloßberg fand am

nnerst r r Tr die dortigen verwundeten und krankendaten ſowie für das dort tätige Sanitätsperſonal und die
ilitärkrankenwärter eine Weihnachtsfeier ſtatt. Das Zimmer

war mit Tannengrün reichlich geſchmückt und unter dem großen
Weihnachtsbaum lagen allerhand nützliche und wertvolle Ge
ſchenke. Eingeleitet wurde die Feier mit dem Liede „Vom
Himmel hoch da komm ich her“, worauf Paſtor Jahr und Pfarrer
und Dechant Heddergott Anſprachen an die Verſammelten
hielten, die dahin ausklangen, daß uns bald ein ſiegreicher Friede
beſchieden ſein möge. Chefarzt Oberſtabsarzt Dr. Geiß richtete
ebenfalls einige Worte an die Soldaten, indem er betonte, daß
die Geſchenke diesmal nicht ſo reichlich ausgefallen ſind, aber
doch ebenſo herzlich angenommen werden möchten. Hierauf fand
die Verteilung der Geſchenke ſtatt. Der Feier wohnten auch
die Mitgliedr der Lazarettkommiſſion ſowie die Schweſtern des
Lazaretts bei.

Am Freitag nachmittag wurde im Hilfs lazarett der
Mediziniſchen Klinik eine Weihnachtsfeier für die ver
wundeten und kranken Soldaten veranſtaltet, der auch die Aerzte
und Schweſtern der Klinik ſowie eine Anzahl Gäſte beiwohnten.
Der Saal war mit Tannengrün reichlich und ſtimmungsvoll
geſchmückt und ein großer Weihnachtsbaum ſtrahlte. Nachdem
das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ verklungen war, ſprach ein
Soldat einen Vorſpruch. Konſiſtorialrat GutſchmidtReide-
burg und ein katholiſcher Geiſtlicher richteten herzliche Wortean die Soldaten und ſprachen die Hoffnug aus, daß doch die

Worte „Friede auf Erden“ recht bald in r gehen mögen.
Nachdem der Direktor der Medigziniſchen Klinik, Geheimrat Prof.
Dr. Schmidt, noch einige herzliche Worte an die Soldaten

hatte, eng es an die Verteilung der Geſchenke. Aus
n Augen der Soldaten leuchtete die Freude und Dankbarkeit

für all die ſchönen Geſchenke. Auch das Sanitäts und Hilfs-
perſonal wurde mit Geſchenken bedacht. Mit dem Liede Deutſch
land, Deutſchland über alles“ ſchloß die Feier.

Jm Anſchluß hieran erfolgte eine Weihnachtsfeier auch in
dem feſtlich mit Tannengrün n Lazarett der Medi
ziniſchen Poliklinik, die ebenfalls einen feierlichen Ver
lauf nahm. Auch hier richtete Konſiſtorialrat Gutſchmidt
ermunternde und herzliche Worte an die Soldaten. Reichliche
Gaben konnten jedem einzelnen überreicht werden, auch erhielt
jeder noch ein großes ſchönes Bild unſeres Kaiſers als Sonder
geſchenk. Geſänge zweier hieſigen Damen und gemeinſchaftliche
Geſänge verſchönten die Feier.

Zum dritten Male ſeit Kriegsbeginn fand in den geräumigen,
um Lazarett hergerichteten Räumen des „Volksparks“ eineKeihnag obeſcherurg für die verwundeten Krieger ſtatt. Der

große Saal war mit Tannengrün ſinnig geſchmückt. Viele Lichter
blinkten wie verheißende Sterne durch das Grün. Auf den weiß
gedeckten Tiſchchen lagen die Geſchenke geſchickt verteilt. Alles
machte einen r weihnachtlichen Eindruck. Eingeleitet
wurde die Feier durch den Soldatenchor mit dem gut vorgetragenen
Lied „Stille Nacht. Frl. Käte Weber trug in friſcher Art
das Weihnachtsevangelium vor. Dann hielt Superintendent
Hellwig die Feſtanſprache und gedachte derer, die nimmer
mehr mit uns feiern können. Er an mit den Worten, daß
bald wieder „Friede auf Erden ſein möge. Frau Wieſe
gewann die w. der Zuhörer durch ein gut vorgetragenes
Weihnachtslied. Die Kapelle der ber erfreute durch ein Streich-
konzert. Frl. Naundorf gewann durch ein friſch vorgetragenes
Lied die Aufmerkſamkeit der Zuhörer. Der Soldatenchor ſan
dann das Weihnachtslied „Es iſt ein Roſ' entſprungen“. Frl.
Weber erfreute nochmals durch einige vaterländiſche Vorträge.
Gemeinſam ſang man dann das alte Weihnachtslied „O du fröh
liche“. Nachdem die Kapelle noch einige Weiſen geſpielt hatte,
ſchritt man zur Beſcherung. Freudig wurden die kleinen Gaben
empfangen. Manches Auge ſchimmerte feucht. Ein Zeichen da-für, daß in den Hrezen unſerer Feldgrauen trotz Kriegesſturm
und rauhem Soldatenleben die alte C Weichheit und
das Lieben erhalten geblieben iſt.
edachte noch in warmen Worten der ſo ſchnell verſtorbenen hochhergigen Spenderin und edlen Menſchenfreundin Frau Geheime

Kommerzienrat Lehmann. die alle Enzelheiten dieſer Feier ſorg
ſam vporbereitet habe und nun leider nicht mehr die Freude
der Beſcherung mit erleben korete. Die Verwundeten führten
ſodann noch ein kleines Theaterſtück auf. Jm kleinen Saale leider nicht zur Verfügung haben.

immungsvolle Feierine ähnliche, gut verlaufene,vor eine ähn gue en, in der ſtor Winzer d
Der weihevolle Abend wird allen Teilnehmern in feier

icher Erin bleiben. Der Lazarettverwaltung und den
Schweſtern für Bemühungen herzlicher Dank.

uüperintendent Hellwig

Liebesgaben an die Front
Auch in dieſm Jahre ſind von dem Roten Kreuz wieder

hlreiche Weihnachtsgaben an unſere Truppen an der
ront geſandt worden. Der hieſige
rauen- Verein hat 8708 Pakete abgefertigt, der Vater

ländiſche Frauenverein für den Saalkreis 66862,
der Mobilmachungsausſchuß für Halle n. d. Saalkreis
endlich hat 20 222 Pakete zur Abſendung gebracht, ſo daß von hier
aus im ganzen 30 287 Pa an die Front hinau

e. ram igen n erwedie Heimat ihrer mit Liebe und it gedenkt
Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk

Aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages hat Herr
Bankier Ernſt Haaßengüier feine bei der Stadtgemeinde
Halle am 1. Aug. 1915 zu Gunſten hinterbliebener Wit
wen und 477 der im Weltkrieg gefallenen Halleſchen
Krieger errichtete Kriegsſtiftung durch Ueberreichung werterer 20000 Mark, auf die Summe von o 000 Mt. er hoh.

Ueber die richtige Benutzung der Lebensmittelſcheine
Ss iſt häufig feſtgeſtellt worden, daß die Verordnungen

des Magiſtrats über die Benutzung der Lebensmittelſcheine
nicht genau befolgt werden. Es ſind vor allem folgende Un
regelmäßigkeiten beobachtet worden:

1. Die in die Lebensmittelſcheine einzutragenden
vermerke werden nicht wie vorgeſchrieben mit
Tinte oder Tintenſtift, ſondern nur mit Blei-
ſt ift vorgenommen. Dadurch iſt die Möglichkeit gegeben, daß
der Bleiſtifwermerk entfernt und der doppelt benutzt
werden kann.

2. Die Eintragungen werden vielfach ſo undeuntlich ge
ſchrieben, daß Verkaufstag- und Menge nicht zu errtziffern ſind.
Es iſt unbedingt nötig, daß die Eintragungen leicht
leſerlich ſind

8. werden Eintragungen vielfach überhaupt nicht ge
macht, obwohl ein Verkauf ſtattgefunden hat.

4. werden zu den Eintragungen andere Felder be
nutzt, als für den Verkauf des betreffenden Nahrungsmittels
vorgeſchrieben jſt.

5. wird von den Nahrungsmittelhändlern nicht genügend
darauf geachtet, ob der Käufer bereits die Ware von
einem anderen Händler erhalten hat. So iſt es vorge-
komm en, daß in einem Lebensmittelſchein bereits 10 Eintra
gungen erfolgt waren, obgleich nur viermal die Erlaubnis zum
Verkauf erteilt worden war. Peinliche Genauigkeit
iſt hier unbedingt erforderlich!

6. Wenn zunächſt nur ein Teil des zum Verkauf zuge
kaſſenen Quantums abgenommen worden iſt, ſo wird meiſtens
bei der des Reſt quantums ein neues Feldvenutzt; dies einesfalls ſein. Bei Teilverkäufen
ſind unbedingt die einzelnen Eintragungen in
ein und demſelben Feld zu vermerken.

Wir weiſen die betreffenden Händler darauf hin, daß
unſere Verordnungen genau zu beachten ſind, daß vor
allem die vorher angeführten Fehler nicht mehr vor-
kommen dürfen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft
und würden die Entziehung der Berechtigung
des Verkaufs ſtädtiſcher Nahrungs mittel
zur Folge haben. Aber auch der Käufer muß
genau darauf achten, daß die Eintragungen
in ſeinem Lebensmittelſchein richtig vorgenommen
werden, da auch er für die ordnungsgemäßen Ein
tragungen mitverantwortlich iſt. Die Lebensmittelſcheine
werden in Zukunft bei Verkäufen in der Talomtſchule auf
die Richtigkeit der Eintragungen hin geprüft werden.

Halle, den 23. Dezember 1916.
Der Magiſtrat.

Speiſeöl-Verkanf
Der Magiſtrat hat aus Ueberweiſungen und Käufen der

letzten Monate ſoviel Speiſeöl aufgeſammelt, daß jetzt ein
allgemeiner Verkauf ſtattfinden konn. Der erſte Speiſeöl-
verkauf findet Mittwoch, den 27. Dezember, in der
Talamtſchule ſtatt. Zugelaſſen werden zunächſt nur die Jn
haber blauer Lebensmittelſcheine mit Nummern 1 bis
9000. Die Abgabe findet ſtatt in der Zeit von 8—-12 Uhr
vormittags an die Jnhaber der Nummern 1-4500 und von
2——6 Uhr nachmitags an die Nummern 4501--9000. Für
jede auf dem Lebensmittelſchein verzeichnete Perſon werden
50 Gramm abgegeben. Der Verkaufspreis beträgt 25 Pfg.
für je 50 Gramm. Beim Abholen ſind keine Flaſchen,
ſondern Gläſer oder Töpfe mitzubringen.

50 Gramm Butter
Jn der Woche vom 25. bis 31. Dezember enfallen auf

den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm Butter. Der Ver
kauf beginnt am 26. Dezember. Er erfolgt auf Grund des
für die 23. Woche gültigen Abſchnites der Fettkarte in den
Geſchäften, in denen die Käufer in die Kundenliſte einge-
tragen ſind. Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchmitt
der 23. Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf
in der Kundenliſte anzumerken. Militär- Urlauber er
halten die Butter auf Grund von Butterſcheinen nur auf
dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Die Waſſerverſorgung der Stadt Halle
hat ſich infolge der den Verbrauch einſchränkenden en
bisher ohne Störung vollzogen. Es würd aber folſch fein,
daraus den Schluß zu ziehen, daß die Urſachen, welche die frag
lichen Maßnahmen notwendig machten, behoben ſeien. Der
Grundwaſſerſpiegel im Gebiet der Beeſener Aue zeigt trotz der
geringen Belaſtung der einzelnen Brunnen noch immer Neigung
zum Fallen und eine Aenderung darin iſt, wie bereits berichtet,
nicht vor Eintritt der Schneeſchmelze zu erwarten. Auch von
den inzwiſchen eingeleiteten Schritten zur künſtlichen Anreiche-
rung des Grundwaſſers darf eine ſofortige Beſeitigung des
Uebelſtandes der Natur der Sache nach nicht erwartet werden.
Es bleibt alſo nach wie vor Pflicht, den Waſſerverbrauch ſo weit
als irgend möglich einzuſchränken.

Zur Frage der Waſſerbeſchränkung ſchreibt uns ein humo
riſti ch veranlagter Leſer:

Vade zu Hauſe! Dazu gehört freilich eine Meng
Waſſer, die wir augenblicklich in unſerer ſchönen Sagleſtadt

Jch, der ich ohne mich
rühmen r wollen den Maßnahmen unſeres vorſorgenden
Magiſtrat peinlichſt nachkomme und ſchon ſeit Wochen ſozu
fagen u umherlaufe, kann nun aber jeden Gonn
abend zur bekannten Stunde von meinem für mich ſehr günſtig

nen Balkon aus hinter en Scheiben gewiſſe Lichtleineben nunh Z
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eine Urſache keinen Kweifel aufkommen läßt.
re ich nun meine Nachbarn auf da ſie auch nichts

ſind als ich von nun an auch ſo ſchmutzig wie ich
zulaufen und damit zur Waſſereinſchränkung b izutragen

en vuf 77 ſich r der De g. Baden
nicht au gegen ſeine Nachbarn vorgehen wird mit einerle e ſich gewaſchen hat.

Graupenmühlen und Kommnnalverbände
Ein Rundſchreiben der Reichsfuttermittelſtellen vom

16. Dezember beſtimmt:
Reihe von Kommunalkverbänden hat ſich für derechtigt
über Graupen und Grütze, die in ihrem Gebiet

x re Graupenmühlen aus der auf dastengent gelief rten Gerſte erzeugen, zugunſten der ein
e Bevölkerung u verfügen. Wirmachen darauf au m, daß die Kommunalverbände

ierzu in keiner Weiſe berechtigt ſind. Die geſamte
gung der Graupenmühlen muß im Jnt reſſe der Volks

einheitlich verteilt werden. Dieſe Verteilung wird
nach Anweiſung der Reichsverteilungsſtelle für Nährmittel und
Eier die Graupen Zentrale vorgenommen. Jede ſelbſt
ſtändige nung von Kommunalverbänden iſt gerignet, die
einheitliche Verteilung und damit die Verſorgung der Bevölke
rung zu gefährden. Wir haben uns daher veranlaßt geſ hen,
die Graupenmühlen bei Strafe der Kontingententziehung an

iſen, Anordnungen von Kommunalverbänden über die von
ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe nicht nachzukommen und hervor

daß die Graupenmühlen weder berechtigt noch ver
pflichtet ſind, Graupen und Grütze auf vom Kommunalverband
ausgeſtellte Lebersmitte lkarten abzugeben.

Ein Mittel zur Förderung der Schweinehaltung
Nach Aufhebung des unheilvollen Verbots der Haus

ſchlachtungen iſt die Anzeige- und Genehmigungspflicht für
tede Hausſchlachtung eines Schweines eingeführt worden.
Aber auch dieſe Genehmigungspflicht bedeutet noch eine
Erſchwerung der Schweinehaltung. Die Umſtänd-
lichkeit des ganzen Verfahrens: das Abholen des vorge-
ſchriebenen Vordrucks bei der Ortsbehörde, deſſen Aus-
füllung unter genauer Angabe des Lebendgewichts, das
nicht jeder kleine Schweinemäſter ohne weiteres feſtſtellen
konn, die Uebermittlung des Antrags an den Landrat und
der dementſprechende zeitraubende Rückweg des Antrags
das alles wirkt noch immer lähmend auf die Luſt der länd-
lichen und Arbeiterbevölkerung zur Schweinemaſt für den
eigenen Bedarf ein, ſo daß jedes Mittel begrüßt werden
muß, das hierin eine Erleichterung bringt. Jn dieſer Hin
ſicht darf das Vorgehen des Kreisousſchuſſes Büren als ein
gangbarer und zweckmäßiger Weg zur Förderung der
Schweinemaſt angeſehen werden. Bisher war auch im
Kreiſe Büren die Anzeige- und Genehmigoungspflicht für
jede Hausſchlachtung vorgeſchrieben. Von jetzt ab iſt dort
die Schlachtung von Schweinen zur Selbſtverſorgung
in dem durch die geſetzlichen Beſtimmungen zugelaſſenen
Umfange allgemein im vorgus genehmigt, und
zwar dürfen Hausſchlachtungen bis zu 4 Perſonen ein
Schwein ſchlachten, größere Haushaltungen für je 4 Per-
ſonen ein weiteres Schwein. Eines beſonderen
Genehmigqungsantrages für die Hausſchlach-
tungen bedarf es daher in Zukunft im Kreiſe Büren
nicht mehr. Die erfolgten Hausſchlachtungen von Schwei-
nen ſind lediglich binnen drei Tagen nach der Schlachtung
dem Kriegswirtſchaftsamt des Kreiſes
Büren anzuzeigen wobei die erforderlichen Angaben
gemacht werden müſſen. Dieſe Maßnahme bedeutet eine
unverkennbare Erleichterung für Hausſchlach-
tunqgen. Das läſtige Antragſchreiben, das Verhandeln
mit den Behörden und die Rückfragen des Landrastamts
fallen weg. Die Behörden ſelbſt werden dadurch
weſentlich entlaſtet, und das Endergebnis iſt eine größere
Freudigkeit der kleinen Schweinemäſter,
ſich der Schweinehältung zum Nutzen der Allge
meinheit mehr als jetzt zuzu wenden. Das Ver-
fahren verdient Nachahmung.

Gänſehöchſtpreiſe in Bahern
Aus München wird der „D. T.“ gedrahtet:
Einer unglaublichen Hinterziehung von Tauſen

den von Geflügeln und Gänſen iſt man in Bayern
auf die Spur gekommen. Das neugegründete baye-
riſche Kriegswucheramt hat ſeine Tätigkeit
energiſch begonnen. Die geſamten Lagerbeſtände
einer Anzahl von Münchener Geflügelhändlern, die in den
ſtädtiſchen HKühlanlagen der Großmarkt-
halle aufgeſpeichert waren, um die Waren zurück
zuhalten und dadurch eine Preisſteigerung herbeizuführen,
wurden beſchlagnahmt. Es handelte ſich um nicht weniger
als 2000 Gänſe und 4000 Hühner, Faſanen und kleines Ge
flügel. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß eine Anzahl
dieſer Beſtände ſchon ſeit Januar eingelagert
iſt. Weiter kam man der bayeriſchen Gänſezentrale Fritz
Chiem in Schwandorf auf die Spur, daß dieſe Firma nicht
weniger als 24 Zentner geſchlachtete Gänſe, alſo etwa
300 Stück. unter einer Deckadreſſe nach München geſandt
hatte. Von München aus ſollten dieſe 24 Zentner geſchloch-
teter Eänſe heimlich noch Berlin ausgeführt werden. Ein
Dienſtmann hatte bereits zu dieſem Zwecke in einem am
Bahnhof gelegenen Warenhauſe zwei rieſige Lederkoffer
gekauft, in die die Gänſe verpackt werden ſollten. Weiter
wurden bei der bayeriſchen Gänſezentra'e Fritz Chiem in
Schwandorf 1000 dort lagernde Gänſe beſchlaagnahmt. Das
iſt J Tätigkeit eines Tages des bayeriſchen Kriegswucher
amtes.

Amtlich wurde in Bayern für Gänſe der
Höchſtpreis von 2 Mk. für den Verkäufer und
2,80 Mk. für den Käufer feſtgeſetzt.

Ein Gang durch die Dentſche Kriegsansſtellung
in der Moritzüurg

Am Anſchluß an un'eren bisherigen Bericht ſei nach
und nach auf die bemerkenswerteſten Stücke der überaus
reichhaltigen Ausſtellung aufmerkſam gemacht. Heute
wollen wir nur auf den Inhalt des Kellergeſchoffes
im ſüdlichen Turme der Moritzburg (links vom Ein
gang) etwas näher eingehen, da deſſen bunte M
faltigkeit jedes Auge beſonders feſſeln muf ter ſiGruvven. umrahmt von grünen Tannen. n



und Sikhs indiſche Völker alſo „farbige Engländer ein
Drahthindernis durchſchleichend, das lange Me ſer zwiſchen
den Zähnen; farbige Senegaleſen, Kongoleſen, Turkos
(afrikaniſche Völker) und Kolonialinfanterie am Lager
feuer; eine dritte Gruppe bietet ruſſiſche Heeresnachzügler,
die auf eine Flüchtlingsgruppe ſtoßen (auf dem von Män
nern begleiteten Wagen ſitzen verzweifelte Frauen); eine
weitere Gruppe zeigt belgiſche Soldaten um ein 8 Zenti
meter-Gebirgsgeſchütz gruppiert, während eine andere
Gruppe Franzoſen mit Handgranaten und am Minen
werfer vorführt. Unter den Einzelgeſtalten ſind beſonders
hervorzuheben der ruſſiſche Marineflieger, ein ruſſiſcher
Soldat im (weißen) Wachtpelz (wenn der Berichterſtatter
nicht irrt, wird dieſer Pelz auch „Schubiack“ genannt; die
Bezeichnung „Schubiack“ wird daher auch für einen Menſchen
von ruppigem Ausſehen gebraucht), der ruſſiſche Leibgarde
Jrfanteriſt vom Regiment Wolhynien u. a, m. Alle Figuren
(Wachspuppen) erſcheinen lebenswahr in den bunten Uni
formen der Feinde, ſo daß der ganze Raum ein ungemein
weiches und buntes Bild von größtem Reiz bietet.

Dieſer kleine Ausſchnitt mag für heute genügen, jedoch
muß noch beſonders darauf hingewieſen werden, daß der
qutgearbeitete Katalog der Kriegsausſtellung 84 Seiten
umfaßt, wovon 42 Seiten allein mit vielen Abbiſdungen der
ausgeſtellten Eegenſtände verſehen ſind, und daher für ſich
allein genommen eine bleibende Erinnerung an die Aus
ſtellung darſtellt. Der gute Beſuch der Kriegsausſtellung
hat gleich am Eröffnungstage eingeſetzt, trotz der un
günſtigen Witterung auch angehalten und es iſt nur eine
Stimme des Lobes über das Geſehene. Die Kriegs
ausſtellung iſt aber auch einzig, unver
z eichlich We e e zu Je wie wir hoffent-ich einen gleich fur ren Krieg wie den gegenwärtinicht wieder erleben werden. 7

Die Kriegsausſtellung bietet keine bloße Augenweide,
wie etwa ſonſtige Schauſtellungen, der Beſucher empfängt
vielmehr eine bleibende Anſchauung und Bereicherung ſeines
Wiſſens vom Kriege. Die geſamten Einnahmen fließen
dem Roten Kreuz zu, um dieſes zur Erfüllung der über
nommenen großen Aufgaben zu befähigen! Da muß denn
geſagt werden, daß der Beſuch der Kriegsausſtellung eine
vaterländiſche Pflicht der Bevölkerung Halles und
ſeiner näheren und weiteren Umgebung iſt, der ſich nie
mand entziehen darf. Es muß ferner geſagt werden, daß
jeder Beſucher die Aufgabe hat, für die Ausſtellung neue
Beſucher zu werben, indem er in Bekonntenkreiſen von dem
Geſehenen erzählt, und dadurch mit dazu beizutragen, dem
Roten Kreuz die dringend nötigen reicheren Mittel zuzu
führen Die Weihnachtsfeiertage ſind zum Beſuche der
Ausſtellung ganz beſonders geeignet, da ſie den ganzen
Tag, von morgens 10 Uhr bis abends 8 Uhr, ohne Unter
brechung geöffnet ſein wird. Alle Räume ſind gut geheizt,
und, wie auch der Burghof mit Eintritt der Dunkelheit,
glänzend erleuchtet. Für die Weihnachtsfeiertage muß
die rer n

e ſu der Kriegsausſtellung in derMoritzburg! (Siehe Anzeigel) 3

Das Eiſerne Kreuz
Dem Unteroffizier Richard Bor gis, Sohn des verſtorbenen

Schneidermeiſters Friedrich Vorgis in Nietleben wuEiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. r e
Militäriſches. Eeneralmajor von Oertzen, bisKommandeur der 6. nf.Brigade, iſt Ende endet zum r

rer Jn e ernannt r Bei Ausbruche r er Oberſt un üſilierr e e Kommandeur des FüſilierRegts.
r Charakterverleihung. Dem Kreistierarzt desSaalkreiſes Nippert iſt der Charakter als Veterinarrat ver

liehen worden.

Notreifeprüfung. An der ſtädtiſchen Oberreal-
n eng auf rin Einberufungd otreifeprü Er öner, Ludwig Greulich, HerbertKellner, Karl Mehle und Rudolf Werner. ß Herver

Der Wandkalender der Halleſchen Zeitung wird heute den
Beziehern in der Stadt mit der vorliegenden Ausgabe zugeſtellt,

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Stan
desämter am 25. Degember (1. Weihnachtsfeiertag) und am
Wyr r 3 (2. Weihnachtsfeiertag) vormittags von 8 93

offnet.
Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen bittet im heu

tigen Angeig nteil nochmals, für weniger dringliche Aufträge
die Tage vom 29. Dezember bis 4. Januar nicht zu benutzen,
da bei dem Mangel an geſchulten Arbeitskräften bei groß m
Andrang bei dieſer verantwortungsvollen Arbeit Unſtimmig
keiten nicht zu vermeiden ſind.

Platzkonzert. Am Sonntag, den 24. Dezember, findeta wt der We a i 477 c Riebegpletz ſtatt,
ü er a es 13. LandſturmJnf.Bataillons e be f Jnf.Erfab-

Paſſage- Theater. Das Feſtprogramm verdient dieſen
Namen durchaus, denn Aſta Nielſen in dem dreiaktigen
Drama „Aſchenbrödel“ allein ſchon bürgt dafür, daß den Be
ſuchern keine Enttäuſchung zuteil wird. Dieſer Film zeigt die
beliebte Künſtlerin zwar auf einem vollkommen neuen Gebiet,
aber wie immer tut ſie ihr Beſtes und läßt die ihr eigene Mimik
ſpielen. Um aber die Beſucher an den Feſttagen auch in geeignet
ſter Weiſe zu erheitern, kommt ein neues Luſtſpiel: „Camilla,
die Strandfee“, zur Vorführung und dieſes wird alle Tages
ſorgen auf einige Zeit vergeſſen machen. Die Handlung dieſes
Luſtſpiels iſt ſinngemäß aufgebaut, denn die Strandfee, eine noch
recht lebensluſtige Witwe, ſorgt dafür, daß trotz aller Verwir-
rungen der Kern des ganzen Stückes immer und immer wieder
betont wird. Frangz, der Diener, war zuerſt bei ihrem Schwieger
ſohn und dann bei Dr. Müller beſchäftigt, ohne daß Camilla eine
der davon hat. Sie verliebt ſich in ihn und muß ſchließlich
dieſe beſchämende Entdeckung machen. Wo dieſes Luſtſpiel bisher
gezeigt wurde, hat es vollen Beifall gefunden. Es fehlen nicht
die neueſten Kriegsberichte und eine herrliche Naturaufnahme.
Das ganze Programm iſt wohl geeignet, einige Stunden ange
nehmſter und vielſeitigſter Unterhaltung zu bieten.

Aſtoria-Lichtſpielhaus. herrliche Märchenfilm

ziehendes, daß jeder
Das Wer

uden jungen, eim Gut Hauslehrer zu erobern,der aber „ſchon verlobt“ iſt, wie Rübezahl ihr nacheilt und nach
ng a mächtigen Bartes halbwegs geſittet als Guts

inſpektor eintritt, um ums Elfchen zu werben, das iſt mit einer
a wunderhübſcher irre geſchildert. Einige Bilder, ſo
ie Entführung eines enſchenkindes durch eine ungeheure

Rieſenhand in die Lüfte, die drohende Erſcheinung des himmel-
hohen ggeiſtes über einem Talgrunde und die Märchenpracht
des Hochzeitsfeſtes verblüffen in ihrer techniſchen Vollendung auch
den Keeiner. r dieſen herrlichen Film nicht geſehen hat, hat
entſchieden etwas verſäumt.

Ein Verkauf von Rindvieh und Pferden erfolgt durch die
Dandwirtſchaftskammer für die Provinz a am 28 De-
zember, vormittags 11 Uhr, in Stendal, Gaſthof zum Vieh-
hof. (70 Milchkühe, 20 Zugochſen und 20 leichtere polniſche Acker-
pferde), ſowie am 29. Dezember, mittags 12 Uhr in Bismark
Provinz Sachſen), Viehhalle 70 zweijährige belgiſche Fohlen.
äheres in der Anzeige.

Halleſche Tageschronik. An der Ecke Kleinſchmieden-
Marktplatz riß der Leitungsdraht der Stadtbahn, wo-
durch eine Betriebsſtörung von 20 Minuten eintrat. Auf dem
Ranniſchen Platz lief ein 9 Jahre alter Schulknabe gegen einen
in langſamer Fahrt befindlichen raſend mwſgen und wurde
durch dieſen umgeſtoßen. Der abe erlitt nur geringe
Hautabſchürfungen. Den Wagenführer trifft keine Schuld.
Durch einen bisher nicht ermitteiten Geſchirrführer wurde in
der Deſſauer Straße ein Kanaldeckel entzwei gefah-
ren. Die gefährdete Stelle wurde abgeſperrt. Eine unbe
kannte etwa 25 Jahre alte Frau, vermutlich aus Dölau ſtam-
mend, wurde in der Kl. Klausſtraße, von Unwohlſein befallen,
Sie wurde in eine in der Nähe befindliche Wohnung gebracht.
Nach kurzer Zeit verlor ſie dort das Bewußtſein. Die Anwen-
dung des Sauerſtoffapparates war erfolglos. Nach ärztlichem
Befund war die Tote einem Herzſchlag erlegen. Zur
Beſeitigung eines Kellerbrandes wurde die Feuerwehr nach
einem Grundſtück in der Königſtraße gerufen. Sie brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten, da das Feuer bereits durch Hausbewohner
gelöſcht war. Nachts wurde die Wehr nochmals zur Beſeitigung
eines Lagerbrandes nach einem Fabrikgrundſtück in der
Ludwig WuchererStraße gerufen, wo vermutlich infolge Unacht
ſamkeit Zigarettenſchachteln in Brand geraten waren. Die Wehr
konnte nach anderthalbſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

Gebt für Bialla!
Sammelſtellen: Banken und Zeitungen. o

Aus den Vereinen
Freie Vereinigung orthopädiſcher Schuhmacher und feiner

Schuhmachereibetricbe. Seit vielen Jahren haben ſich die Fuß
krankheiten unter den Menſchen in einer erſchreckenden Art und
Weiſe verbreitet. Dazu iſt der unglückliche Krieg gekommen, r
dem viele wackeren Kämpfer fußkrank geworden ſind. Um die
orthopädiſche Schuhmacherei in ihren Leiſtung auf die höchſte
Stufe zu bringen, iſt ſeit 3 Monaten ein Verein „Freie Vereini-
gung orthopädiſcher Schuhmacher und feiner Schuhmachereibe-
triebe E. V. zu Halle a. d. S. gegründet worden. Dem Verein
haben ſich alle erſten Geſchäfte am Platze angeſchloſſen. Jn
dieſem Verein en Vorträge über Fußkrankheiten und deren
Beſchuhung gehalten. Der Verein hat ſich zur Aufgabe gemacht,
jedem Fußkranken ſein Leiden durch paſſende Mußbekleidung zu
erleichtern und zu helfen. Der Vorſitzende, Max Metzner, Bar
füßerſtraße 8, g'bt bereitwilligſt Auskunft, und weiſt tüchtige

Meiſter für orthopädiſche Arbeiten nach. Am 26. Dez. d. J.,
Vormittag 104 Uhr, findet im „Nikolgus“ eine Zuſammenkunft
der orthopädiſchen Schuhmacher der Proving Sachſen und Des
Herzogtums Anhalt ſtatt. Der 2. Obermeiſter der Leipziger
Schuhmacherinnung L. Schaaf hält einen Vortrag über die
wirtſchaftliche Lage der orthopädiſchen Schuhmacher der Gegen
wart und Zukunft. Fachwiſſenſchaftliche Ausſprache. Aufſtellung
einer Preisberechnung über orthopädiſche Schuhmacher- Arbeiten
Gäſte haben Zutritt zu dieſer Zuſammenkunft.

Vereins-Anzeiger
KriegerBegräbnisVerein. Weihnachtsbeſcherung am 2. Feiertag,

abends 6 Uhr, im Reſtaurant „Mars la Tour“. Nächſte Vor
ding am 29. Dezember, abends 846 Uhr, im Vereins-

al.
Kriegerverein zu Halle. Weihnachtsfeier am dritten Weihnachts

tag, abends 6 Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

„Der Biberpelz“ von Gerh. Hauptmann

im Staate
Kritiker, einem der namha N

es ſicherlich heute mit einem gewiſſen w.
Humor.
Königs Beamten keir
ſondern Luſtſpielfiguren.

Dummen werden nie alle, die Diebe und Gauner auch nicht.
Adalbert Kriwat gab den Wehrhahn. Aus einem Guß, bewußt
und betont realiſtiſch charakteriſierend, deckend, entſp d, mit
den köſtlichen Lichtern dieſer Rolle, in entſcheidenden Augenblickenaber zu ſchleppend, wie ſeiner guten Sache nicht ga ſicher Das
Flotte, Treibende, Stürmende fehlte den r nen geſtern
überhaupt. Der Aufſchwung fehlte, fehlte rer Die
Wolffen ſpielte Dora Debicke; tüchtig im allgemeinen und erbau-
lich, aber mit einem ſtarken Schuß „Theater“; manchmal mehr
Poſſe wie Komödie, mehr l'Arrange wie Hauptmann, aber voll
Temperament. Eugen Teuſcher gab ſich als Vater Wolff gar
zu finſter und gruſelig, Gektrud Sarno und Trma Grawi
waren ſehr ch als die Wolffſchen Rangen. Der Rentier
Krüger, dem Holgz und Pelz geſtohlen bleiben, war gut ſo, wie
ihn Paul Förſter geſtaltete, aber mehr; bemerkens-wert eindrücksvoll hingegen die ſchlichte Geſtalt des Dr. Fleiſcher,

die Herr Ziſti g Der Amtsdiener Max Eckhardts
ſchwankte zwiſchen komiſch und albern. Die Zungen wanden und
krümmten ſichſi, um Berliner Dialekte zu ſprechen; es mißla

durchweg. Ver.Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

J der am Montag (1. Weihnachtsfeiertag) ſtattfindenden
Erſtaufführung von Richard Wagners „Lohengrin“ ſind die
Hauptpartien beſetzt mit den Damen Mahlendorf und Touchy und
den Herren Strätz, Kerzmann, Fiſcher und Weſternhagen. Die
muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Oskar Braun, die Spiel-
leitung Leopold Sachſe übernommen. Die Dekoration des 1.
und letzten Aufzuges iſt neu angefertigt; die des zweiten Auf-
zuges weſentlich ergängt. Es wird nochmals beſonders darauf
aufmerkſam gemacht, daß dieſe Aufführung ausnahmsweiſe um
74 Uhr beginnt. Am Dienstag (2. Feiertag) wird die beliebte
Operette „Das Dreimäderlhaus“ wiederholt. Die
Dienstag Stammkarteninhaber die das Werk nicht noch einmal
zu hören wünſchen, können ihre Karten wie bereits bekannt gege-

n, im Büro des Stadttheaters umtauſchen. Am Mittwoch wird
die Oper „Carmen“ S Aufführung kommen. Als Nachmit-
tagsvorſtellungen ſind Montag und Mittwoch Wiederholungen
res reizenden Weihnachtsmärchens „Dornröschen“ vorge-
ſehen. Am Dienstag wird Verdies „Rigoletto“ gegeben.
Beſondere Aufmerkſamkeit verdient „Das deutſche Weih-
nacht 3ſpiel“ von Falkenberg, das am zweiten Feiertag mittags
12 Uhr (Ende 1 Uhr) zu Gunſten des Nationalen Frauendienſtes
zur Aufführung kommt.

Jm Thaliatheater
kommt, wie bereits mitgeteilt wurde, am 1. Weihnachtsfeier tag
abends 735 Uhr das Liebesdramag Jugend von Max Halbeund am 2. Weihnachtsfeiertag vſörnſons Luſtſpiel „Geo

graphie und Liebe“ zur Aufführung. Jn beiden Werkenſind die erſten Schauſpielkräfte des Stadttheaters beſchäftigt. Die

geh ungen finden zu den bekannten volkstümlichen Preiſen

Weihnachtsſpielplan im Walhalla Theater. Am Sonntag
(Heilioer Abend) zwei Abſchiedsvorſtellungen der Dresdner
ViktoriaSänger. Die Abendvorſtellung beginnt ausnahmsweiſe
bereits um 7 Uhr, 344 Uhr. Am l. Feiertag Gaſtſpiel
der Operetten- Geſellſchaft rt Olfers mit Guſtav Bertram
als Gaſt. Nachmittags 354 Uhr „Die Seemann sbraut“,
Volksſtück mit Geſang, abends 388 Uhr „Der dumme
Auguſt“, Operette von Leo l. Hauptdarſteller: M
Hiller, Elſa Tima, Lotte Reinecke, Guſtav Bertram als Gaſt,
Georg Krönlein, Robert Luther. Am und 288Uhr in beiden Vorſtellungen „Der dumme Auguſt“. Am 8. Feier
tag 164 Uhr „Die Seemannsbraut“, 2488 Uhr „Der dumme

Auguſt“. Jn allen kleine Preiſe35, 60, 85 Pf., 1,10 Mark; Angehörige können ein Kind frei
einführen. Am 1. und 2. Feiertag vormittags 1128 Uhr (Einlaß
10 Uhr) ßes Frühſchoppen Konzert in der bekannten und be
liebten Weiſe unter Wirkung der e OperettenSolo- Mit
lieder. Die Tageskaſſe iſt am heiligen Abend und an den dreiFeſttagen von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Zoo. Am erſten und zweiten Weihnachtsfeiertage nach
mittags 36 Uhr finden große Konzerte vom GörlachſchenOr-
cheſter unter Leitung des Muſikdirektors Görlach ſtatt. Der Ein
trittspreis beträgt fü Erwachſene 40 Pfg., für Kinder 20 Pfg.
für Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg., nachmittags
20 Pfg. (Siehe Angeige.)

Bruno Heydrichs Konſeraatorium für Muſik und Theater.
Die Weihnachtsferien des Konſervatoriums beginnen am 23. De
zember. Wiederbeginn des Unterrichts am 8. Januar 1917. Es
wird darauf hingewieſen, daß neben der Berufsausbildung von
Sängern, Schauſpielern, Jnſtrumentaliſten, auch Lehrer, und
zwar nach den Satzungen des DirektorenVerbandez deutſch r
Konſervatorien und Muſikſeminare, deſſen Mitvorſtand Direktor
Hebdrich iſt, ausgebildet werden, auch Unterricht an Anfänger für
Geſang ſowie an Kinder vom 7. Lebensjahre ab für Klavier, Violine und Cello erteilt wird. Die Chorübungen der Choroberkklaſſe
werden vom 4. Januar an regelmäßig jeden Donnerstag um
7 Uhr, die Orcheſterübungen des Konſervatoriumorcheſterzs vom
3. Januar ab regelmäßig jeden Mittwoch um 6 Uhr im Kon
ſervatorium abgehalten. Den beiden Vereinigungen können ſich
auch Schüler anderer Lehrer, gegen mäßiges Entgelt, anſchließen.
Anmeldungen, auch während der Ferien, an den Wochentagen
ven 9--1 Uhr. Näheres ſiehe Anzeige.

Die

Halleſche S S eitung
iſt

außer in der Geſchäftsſtelle
in folgenden Zigarrengeſchäften käuflich

zu erhalten
Kuguſt Brauns, Liebenauerſtr. 1.
Osk. KNürnberger, Südſtraße,

Ecke Bernhardryſtr.

Osw. Pretzſch Gr. Steinſtr. 44.
Georg Schlereth, Gr. Steinſtr. 29.
Joh. Schloßmann, Leipzigerſtr. 12.
E. Tiſcher, Mählweg 22, Eing. Bernburgerſtr.
Hermann Weiſe, Delizſcherſtr. 93.

druckerei der Halleschen Zeitung
Halle (Saale), hein 61/62.



S i So ev in grösster Auswahl, besonders schöne, moderneS p NMuster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, en n.
Dermiſchtes

Eine Kriegsausſtellung
bes Generalkommandos des 10. Armeekorps wurde Freitag
mittag in Gezerwart zahlreicher Vertreter der Behörden von dem
Kommandierenden General ellenz v. Häniſch mit einer
Anſprache in Hannover fnet, in der er hervorhob, daß
die Kriegsausſtellung dazu dienen ſope, den Gedanken wach zu
halten an die Leiſtungen des deutſchen Volkes und

kg Führer, die alles überſtiegen, was die
eltgeſchichte e habe. Die Ausſtellung ſolle aber

nuch erinnern an die Toten und Gefalkenen, und ſte
olle bei der Jugend Begeiſterung wecken für das
aterland. Exzellenz v. Häniſch ſprach die Hoffnung aus, daß

ie Ausſtellung reichen Erkrag bringen und daß es
erde, mit den für Wohl

Tränen zu trocknen

Börſen- und Handelsteil
Vorſicht! Engliſche Handelsſpionage!

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wie uns mitgeteilt wird, ging
on hol ländiſcher Seite neuerlich verſchiedenen deutſchen
irmen ein Schreiben zu, worin allerhand Aufſchlüfſe nicht

möglich ſeifahrtszweche geſammelten ver ehe

ur über Fabrikation unter normalen Verhältniſſen, ſondern
ngaben darüber erbeten werden, ob ſie mit anderen Firmen
erkaufs gemeinſchaft haben, ob ſie Preiskonven-

ionen und Verbänden angehören uſw. Die Veranlaſſung
zu der Anfrage wird nicht angegeben. Man ſei beſchäftigt, feine

h e nen n z3 dw eifum nötig, darauf hinzuw daß hinter der Anage aller Wahrſcheinlichkeit nach en atif e H a e l Se
pionage zu ſuchen iſt.

7Deò.eIiahaahaolathòar.lerr. e.

7 Abtrennung von Tividendenſcheinen
s ſind zu trennen: Böhmiſches Brauhaus, Berlin

7 Proz. Div., Dortmunder Löwenbrauerei 10 Proz. Div.,
Cottb. Maſchi nenbau Anſtalt 7 Proz. Div., AktienBier-
brauerei Gambrinus, Dresden 6 Proz. Div., Brauerei-Ge
ſellſchaft Eich b aum, Mannheim 6 Proz. Div., Brauerei
Zirndorf b. Nürnberg, St.-Akt. 4 Proz. Div., do. do. Vorz.
Akt. 6 Proz. Div. Eßlin ger Brauerei-Geſ. 0 Proz. Div., Carl
Kaeſtner A.G. Leipzig 12 Proz. Div., Reſidenz- Hotel
z Fe W Ag e S W r S m v ch e Lacknd Farbenf. roz. Div., uckerraffinerie HalleC S. 18 Proz. Div. f s

Sämereien-Ausfuhr aus Holland
Haag, 22. Dez. Der Landwirtſchaftsminiſter hat eine be

ſchränkte Ausfuhr von Sämereien wie Gurken, Radieschen,
Kopfſalat, Mangoldwurzeln, Futterrüben und anderen geſtattet.

Wiederaufnahme des Hüttenbetriebes in Polen. Die
größte Eiſenhütte des Königreichesg Polen, die
„Huta Bankowa“ in Dombrowa, ſoll auf Veranlaſſung
der öſterreichiſchungariſchen Militärbehörde demnächſt in
Betrieb geſetzt werden. Die Vorbereitungsarbeiten ſind in
vollem Gange. Augenblicklich werden die orößten Anſtrengungen
gmacht, um die Oefen h machen. Sollten keine
unvorhergeſehenen Komplikationen bei dem erſten Eiſenabguß
eintreten, ſo iſt mit einer Wiederaufnahme des geſamten Betrie
bes in 2 bis 3 Wochen zu rechnen.

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken Der „Berl.
r zufolge iſt es der Geſellſchaft möglich eſen, hre
Belegſchaft in Siebenbürgern weſentlich zu ver
ſtärken, ſo daß der Betrieb wieder in größerem Umfange auf
genommen werden konnte.

Gewerkſchaft Roßleben. Die Geſellſchaft bringt für das
Geſchäftsjahr 1916 eine Ausbeute von 500 Mk. pro Kux
(1915: 200 Mk pro Kux) zur Ausſchüttung.

Gewerkſchaft „Graf Bismarck“). Das Unternehmen wird
für das 4. Quartal wieder eine Ausbeute von 500 Mk. pro
zf hatten und damit für das ganze Jahr 1916: 2000 Mk.
verteilen.

Gewerkſchaft „Unſer Fritz. Das Unternehmen verteilt
für das 4. Quartal 1916 eine Ausbeute von wieder 800 Mk.,
e für 1916 die geſamte Ausbeute 12 000 Mk. pro Kuxe

g

4 Die Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln a. Rh.
teilt uns unter dem üblichen Vorbehalt mit, das Ergebnis
des Geſchäftsjahres 1916 demjengien von 1915 im weſentl'chen
entſpricht, ſodaß auch die gleiche Dividende (6 Proz.) in Aupſicht
genommen werden kann.

CLetzte Telegramme
Zur Einfuhrregelung

Serklin, 23. Dez. Seit der Vereinheitlichung der Lebens
mitteleinfuhr hat die Zentraleinkaufsgeſellſchaft von ihrem Be
ſchlagnahmerecht gegenüber Poſtpaketſendungen
aus dem Auslande unter beſtimmten Vorausſetzungen keinen Ge
brauch gemacht. Die Erleichterungen haben dazu geführt, daß der
Erfolg der h in Frage geſtellt iſt. Es muß da
her im Jntereſſe einer gleichmäßigen Geſamtverſorgung der Be
völkerung und zur Vermeidung der Bevorzugungen einzelner auf
Koſten der Allgemeinheit mit der bisherigen Uebung gebrochen
werden. Die Zentraleinkaufsgeſellſchaft iſt deshalb vom Reichs
kanzler angewieſen worden, für Poſpaket ſendungen aus
den Niederlanden und aus Dänemark, die Butter,
Margarine, Fleiſch und Fettwaren, Speck, Schmalz, Käſe, Dauer
milch aller Art allein oder in gemiſchten Sendungen enthalten,
vom 1. Januar 1917 ab die bisherige Uebung aufzugeben.

40 Kilometer von den Donaumündungen entfernt
Wien, 23. Dez. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ melbet

aus Sofia: Vom rumäniſchen Kriegsſchauplatz wird hierher be
richtet, daß die neunte Armee der Zentralmächte in
langſamen Vorgehen auf Ramnici-Sarat begrif-
fen iſt; das Zentrum und die Donauarmee ſchließen ſich
eng an. Die Dobrudſcha-Armee ſteht zwiſchen der
Donau und Babadag, von den Donaumünbdungen nur
noch 40 Kilometer entfernt.
Verlängerung des Zeichnungtermins anf die 5 ungariſche

Kriegsanleihe
Budapeſt, 22. Dez. Der Fininzminiſter“ hat den Ter-

min für Zeichnungen auf die 5. ungariſche Kriegsanleihe bis
xinſchließlich 8. Januar 1917 verlängert,

Zum Untergang des italieniſchen Transportdampfers
e M. Deg. „Le Kournal“ ſagt Gin italtentf. her

r ampfee,m
welchen in der Nähe ECalſonill dervon

a Srneſt Renan“ entzweiſchnig, fank fofort. 110
rettot. radikale hefürchtet, daß dieer e c hä ſei, da der Trandporte

dampfer mindeſtens, außer der Vemannnng, etliche Hundert Ur-
lauber trug

von Felahie dauern die Artilleriekämpfe an.

Der türkiſche Heeresbericht
lere? antknovel, 22. Dez. Bericht des Hauptquar

Berſiſche Front: Jm Norden von Hamada
überraſchende Angriffsverſuche der Ruſſen mit Ferluſten e W
zurückgewieſen.

An der Felahiefront und in den Stellungen ſüdlich

nichts bemerkenswertes zuVon den übrigen Fronten iſt
melden.

Verſenkt
London, 23. Deg. Loyds meldet: Der britiſche Dam

„Murexz“ (3564 Tonnen) iſt wahrſcheinlich verſenkt worden.
norwegiſche Dampfer „Avona (2896 Tonnen) iſt verſenkt worden.
Die Mannſchaften der als verſenkt gemeldeten Dampfer „Chaſſie“
„Maerskam“ (däniſch) und „Bayhall“ (engliſch) wurden gerettet.

Die Stimmung in der britiſchen Armee

Rotterdam, 23. Dez. „F. R. C.“ meldet aus London:
Jm Unterhauſe fiel eine Friedensrede von Leo Smith auf,
einem Offizier beim Royal Army Medical Copps. Die er
führte aus, daß die Soldaten im Felde einmütig für ver
nünftige Verhandlungen über einen Frieden ſeien unter der
Bedingung, daß Bürgſchaften für Erfüllung der Ehrenver
langen gegenüber den Alliierten Englands geſchaffen

ür

Neu eingegangene Bücher
Eine deutſche Zarin. Denk würdigkeiten der Ka

ina II. von Rußland. ger n von WilRath. Mit fünf Bildniſſen. Verlag Wilhelm LangewieſcheBrandt, Ebenhauſen bei München. Biegſam kart. 1,80 t

es er Tee durch ſt Bevicht ſtlichenGeorg Quert, rch ſeine Bevichte vom weſtl
Kriegsſchauplatz zu unſeren bekannteſten und meiſtgeſchätzten
Kriegsberichterſtattern zählt, läßt im Verlag Dr. Eysler Co.,
G. m. b. H. in Berlin SW. 68, unter dem Titel „Die häm-
mernde Front ein neues Buch erſcheinen (1,50 Mk.), in
dem den Heldenkämpfen um Verdun ein literariſches Denkmal
von dauerndem Werte geſetzt wird.

Eiſenſchmidt's OffizierSchreibmappe. 31. 7 ng.
t z W das Ha Seeeen Gffteree e iſenmidt in Berlin 7. Jm t fizier-Verein. Preis4 Mk., poſtfrei 4,80 Mk.

Aus eigener Kraft. Roman von E. Goedicke. Geſchmack
voll er 83.50 Mk., gebunden 4,50 Mk. Verlag von Albert
Goldſchmidt, Berlin W. 35.

Baß, J. Tierſchickſabe aus europäiſchen
Herausgegeben unter Mitwirkung von

r. P. D. Buck, H. Eichler, J. R. Haarhaus, A. von Krüdener,
F. Kruhöffer, E. Leupolt, Hermann Löns, Arno Marx, Cam.

organ, Dr. R. Reuß, A. R. v. Spieß, GErneſt Seton Thompſon.
Gebd. 8 Mk. Stuttgart, Franckhſche Verlagshandlung.

Fahneneid. Kriegsnovelle von Alexander v. Bülow.
Leipzig F. A. Brockhaus. 1916. Geheftet T Mk.

A. De Nora, Erfüllung. Neue Gedichte. Geheftet 2,50
gebunden 3,50 Mark. Verlag von L. Staackmann in

eipzig.
Wir braußen. Zwei Jahre Kriegserleben an vier Fron

ben von Colin Roß. Preis 8,50 Mk. geheftet, 4,50 Mk. in
Leinen g bunden).,

Vom Amboß zum Doktoreid. Eine Geſchichte für ſolche,
die vorwärts kommen wollen. Von Guſtav Weiſe. Preis in

u 2,40 Mark. Verlag Friedrich Andreas Perthes A.G.
otha.

52 feldgraue Wochenandachten von Hermann
Willigmann, Gouvernementspfarrer in Warſchau. Verlg
des Hofbuchhändlers Friedrich Bahn in Schwerin i. Mecklb. Ge
heftet oder als 52 Einzelblätter zum Vert?ilen 1 Mk.

Aus feindlichen Schützengräben. Erlebniſſe unſerer Gegner
nach eigenen Schilderungen. Ueberſetzt von Beda Prilrpp.
Mit wirkungsvollem Umſchlag. Preis 1 Mk. Verlag von Edwin
Runge in Borlin-Lichterf lde.

Hans von Hoffensthal: Das Herz im Walde.
Novell n. Verlag von Egon Fleiſchel u. Co., Berlin W,
Preis 8 Mk.

Hermann Stegemann- Heimkehr. Novellen.
Verlag von Egon Fleiſchel u. Co., Berlin W. Preis 2 Mk.

Judas Simon Iſcharioth, ein Roman aus eines Volk s
großen Tagen von Thea Kahle. Preis geheftet 3 Mk., in
Leinen gebd. 4 Mk. Richard Mühlmann, Verlagsbuchhandlung
(Max Groſſe), Halle (Saale).

Das Jugendwunder, Roman von Wilhelm Rubiner.
Preis 5 Mk, elegant gebunden 6,50 Mk. Verlag von Rich. Bong,
Berlin W. 57.

Treibholz! (Roman aus dem Künſtlerleben) von
Kinſche St von Preis geheftet in buntem

3 Mk., nden 4 Mk.n e und Eiſen“. Kriegsnovellen von Franz
TRaver Kappus. Preis 1,50 Mk. Julius Hoffmann, Verlag,
Stuttgart 1916.

Heinz Stirlings Abenteuer im Morgenlande. Eine Er
lung für die reifere Jug nd von Fedor von Zobeltitz.

Mit Bildern von Alfred Roloff. Preis 3,75 Mk. Verlag Ull-
ſtein u. Co.

Lotte Hageborn. Roman von Felix Philippi.

Schönheit. Ein
Preis 3 Mk. Verlag Ullſtein u. Co.

A. von Gleichen-Rußwurm, Die
Buch der Sehnſucht. Stuttgart. Verlag von Julius Hoffmann.
(Geheftet 6 Mk., Leintwand 8 Mk.)

John Bull Nimmerſatt und wies ihm ergangen hat. Ein
Trutzbüchlein, gereimt und gezeichnet von Arpad Schmid-
hammer. 138 farb. Vollbilder (21:27 Zentimeter groß) mit
Verſen. Gebd. 125 Mk. Verlag von Joſ. Scholz in Maing.

Die da drüben Oſtafrikaniſche Kriegsſkizzen von
G. von Byern. Preis 1,20 Mk. Verlag von Edwin Runge
in BerlinLichterfelde.

Wenn die Mutter fehlt. Eine ernſte Geſchichte von C. von
Blanckenburg, geb. von Bülow. Verlag des Hof-
buchhändlers Friedrich Bahn in Schwerin i. Mecklb. Geh. 3 Mk.,
gebd. 8,60 Mk.

Vorrätig bei oder zu beziehen durch

Tauſch Groſſe, Buch und Kunſthandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 38.

Kirchliche Nachrichten.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſrein) Sonntag vorm, 8 Uhr

Frühmſſe mit Predigt, vorm. 10 Uhr Hochamt mit Prediet.
ſ. Feiertag früh 5 Uhr Chriſtmett- mit Predigt, 5 Uhr Hntenmeſſe,
vorm. 10 Uhr Hochamt mit Prediot, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
2. Feiertag vorm. 8 ihr Frühm ſſe mit Predint 10 Uhr Hochamt mit
Predtgt, nachm v Uhr Feſtandacht. Wochentags 8 Uhr dl Meſſe

Wetterbericht
Sett e des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.e nrheyta ezember: Meiſt trübe, mild, ren Regen

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Rekrutierungsſtammrolle betr.

Gemäß 8 25 der Deutſchen Wehrordnung haben ſich
die Militärpflichtigen in der Zeit vom 2. bis 15. Januar
d. Js. am Orte ihres dauernden Aufenthaltes zur Auf
nahme in die Rekrutierungsſtammrolle anz. und
dieſe Anmeldung ſo lange alljährlich zu wiederholen, bis
eine endgültige Entſcwidung über ihre Dienſwerpflichtung
durch die Erſatzbehörden erfolgt iſt.

Von der Meldepflicht vom 2. bis 15. Januar 1917
werden alle Militärpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1897,
1896, 1895 und ältere betroffen, ſoweit ſie noch nicht zur
Einſtellung gelangt ſind. Jnsbeſondere haben ſich auch die
jenigen Mannſchaften aus dem Apeurteiayrgang 1897 zur
Rekrutierungsſtammrolle anzumelden, die bei den Land
ſturmmuſterungen gemuſtert aber noch nicht eingeſtellt
worden ſind.

Wer bei den früheren Muſterungen bereits eine end-
gültige Entſcheidung über ſeine Dienſtverpflichtung er-
halten hat, z. B. Erſatzreſerve, Marineerſatzreſerve, Land
ſturm (grauer Schein), oder wer ausgemuſtert (gelber
Schein) oder vom Dienſt im Heere oder in der Marine aus

ſchloſſen worden iſt (roter Schein), gehört nicht zu den
iliärpflichtigen und hat ſich zur Rekrutierungsſtamm-

rolle nicht anzumelden.
Bei der Anmeldung ſind als Ausweiſe vorzulegen:

ſeitens der im Jahre 1897 in Halle oder in den eingemeinde
ten Vororten Geborene: der bei der Landſturmmuſterung
erhaltene Ausweis; ſeitens der im Jahre 1897 auswärts
Geborenen: ein vom zuſtändigen Standesamt nicht Pfarr
amt) ausgefertigter Geburtsſchein, der für Militärzwecke
koſtenfrei erteilt wird, und der bei der Landſturmmuſterung
erhaltene Ausweis; ſeitens aller übrigen Militärpflichtigen
der Muſterungsnachweis.

Wer im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum ein
jährig-freiwilligen Dienſt iſt, hat auch dieſen bei der An
meldung vorzulegen.

Die Anmeldungen ſind im Büro VII Militärange-
legenheiten Polizeidienſtgebäude, Dreyhauptſtraße 6 II,
Zimmer Nr. 74, vormittags von 8--1216 Uhr und nach
mittags von 3--526 Uhr (Sonnabends nur vormittags) zu
bewirken, und zwar:
Dienstag den 2. Jan. Jahrgang 1894 und ältere Jahrgänge,
Mittwoch, den 3.

Donnerstag d. 4. 1895 IL-TZ,Freitag, den 5. „13896 A--K,Sonnabend, d. 6. 3 1896 r L--T,Montag, den 8. 1897 w A--0,Dienstag, den 9. „13897 z D--Mittwoch, den 10. 1897 7 G und II,Donnerstag, 11. 1897 J und K,ung den 12. 1687 Lonnabend, 13. 1897 e R--S,Montag, den 15. 1897 T--Z,Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, wird
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft.

Halle, den 20. Dezember 1916.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle

Bekanntmachung.
Um Frrtümer zu beſeitigen, wird nochmals darauf hingewieſen

daß die Verkaufszeit am Sonntag, den 24. Dezember 1916. in
den offenen Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes wie folgt feſt
geſetzt worden iſt:

I. In der Zeitungserpedition von 4-9 Uhr vormittags, im
Handel mit Zeitungen in und auf öffentlichen Plätzen und Straßen
Fern Verkaufsſtellen vvn 11i Uhr vormittags bis 6 Uhr

mittags,
2. im Handel mit Back- und Konditorwaren, ſowie mit Milch

von 5-9 Uhr vormittags und von 11/, Uhr vormittags bis 6 Uhr
ritiag oweit jedoch der Handel mit Milch, ſowie Butter und
Fef 3 im re hen ausgeübt wird: von 5 Uhr vormittags bis

r nachmittags,
3. im Handel mit Fleiſch- und Wurſtwaren, Grünwaren, Ge

müſe und Obſt von 5-9 Uhr vormittags und von 11, Uhr vor
mittags bis 6 Uhr nachmittags,

4. im Handel mit Zigarren von a vorm. bis 6 Uhr nachm.;
bis 5 x W ybande von 71 Uhr vorm. und von 11

r nachm.6. in allen anderen offenen Frau gärn des Handelsgewerbes
nur von 11 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachmittags.Am Sonntag den 31. Dezember 1916 dagegen verbleibt es bei
der für die einzelnen Geſchäfte üblichen kurzen Sonntagsverkaufs
zeit, eine Veriängerung irgend welcher Art tritt nicht ein.

Die Polizeiverwaltung.Halle, den Dezember 1916.
Bekanntmachung.Gemäß s 12 der Verordnung über die leiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Okt. 1916 kommen in der Woche vom 25.--31. De
zembex als Wochenmenge in den Fleiſchverſorgungsbezirken Let
tin, Nietleben, h r Ammendorf, Reideburund Dieskau etwa 250 ger in den übrigen Bezirken 180 gr Fleif
auf den Kopf der V lterung zur Verteilung.

Die Abgabe von Eingeweideteilen in unverarbeitetem Zuſtande
iſt verboten. Die hieraus hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſch-
menge angerechnet.Fu den Bezirken, in welchen die zugelaſſene Höchſtmenge von

einer Ver-250 gr auf den Kopf ausgeteilt wird, dürfen na
fügung des andere den anerkanntenSchwerſtarbeitern keine doppelten Fleiſchkarten
mehr ausgeteilt werden.urch Anrechnung von Fleiſch aus Notſchlachtungen können ſich
in einzelnen Bezirken Abweichungen ergeben. Von der Reichsfleiſchtarte werden in den erſtgenannten 6 ten die 10 Abſchnitte

—K, in den übrigen Bezirken die 7 Abſchnitte Am G für den
mpfang des Schlachtfleiſches und der Wurſt beſtimmt.

le a. S den 23. Dezember 191. 977Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes: ad wirtgcbajtliche Vieh
verſicherung, e. G. m. b. H., zu Halle a. S. Zoecher.

Bekanntmachung.
Auf Grund des g d der Vorſchrift über das Verfahren bei

der Ausſchreibung und Erhebung der Viehſeuchenentſchädigungs-
beiträge vom 24. Auguſt 1912 bringen wir hierdurch zur allge
meinen Kenntnis, daß das der Ausſchreibung der Viehſeuchenent
ſchädigungsbeiträge für das Rechnungsjahr 1916 zu Grunde zu
legende Verzeichnis der beitrags pflichtigen Pferde- und Rindvieh
beſitzer in der Zeit vom 28. Dezember 1916 bis 10. Januar 10917
im Magiſtratsbüro VII, Poligeioienſtgebäude, DreyhauptſtraßeNr. 6 II, Zimmer 78 zur Einſicht der Tierbeſitzer und Tier
händler öffentlich ausliegt.

Anträ da iſſes ſtradbn en ver a ſen
Später erhobene Tinwendungen Metben underzgk g.
Hakke, den 20. Detember 1916.

Der Magiſtrat.



mitteldeutsehe Privat-Bank, Halle 1.5. r
Ausſtellung Sehuhwaren jecler Art„Mutter und Säugling“großen ke der h
rſebur eihe Manvom 17. bis 27. zember igi 4 on 10 Uhr ſrüd die 7 r

Waterländiſcher ätüien. x Verein Rerſeburg and.

Frhr. v. Wlmnmowekil.Jahn Atelier Willy Mucer

Neue Promenade (6 R h un leipüger ſam
Fornapreeher 3183.

Bruchleicene
erkennen dankbar an, daß die geſetzl. geſchützte Hernlen- Bandageinfolge ſinnreicher Konſtruktion ohne jede Feder dauerbafi r
Leder nach Maß angefertigt Tag und Nacht bequem tragbar iſt.
r e konſtruierte Pelotte hält jeden, ſelbſt den größten
Bruch, wie eine ſchützende Hand von unten heranuf zurück.
1 Jahr Garantie. Vorzügl. bewährt W enbansalle-S. Lieferant für Krankenkaſſen. Sehen Ste ſichr. Steinſtraße 13 I. Ei ng. Mittelſtr. Kein ren

Stuhlverstopfung Stuhlträg heit
Ursachen, Folgen u. gründl. Beseitigung dieser n ohne

schadl. Abführmittel Diesbezügl., belehreude Broechüre von
Dr. med. Colemann geg. Einsendung von 30 Pf. in e

n. h 221. dige

Muſtep c

8 Dr. Siarcho s Sanatorium Sehloss narth-

Bad Berka m ve Weimar w Thüringer Wald
o Nerven-, Herz-, Magen-, Darm-Kranke. iustr. Prospekt. O

Aus dem Felde zurückgekehrt
halte ich vom 27. Dezember

wieder Sprechstunde ab.
Dr. Grüneberg,

Oberhof i. Thär.
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Briefbogen
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2Zu haben in der

Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung
Ceipziger Strabe 61/62.
Fernruf 7801, 5608-10.

Raſch und ſicher wirkend bei:
Cicht Hexenschuß
Rheuma Nerven- und

Kopfschmerrenlschias
Aerztl. glänzend begutachtet. Hunderte
von Anerkennungen. Ein Verſuch

l- Tabletten in allen Apotheken extgrüberzeugi. Ton 1.40 und Mk. 32 Preis M
Herabungsſſelr für Kricgerfamilien.

Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
Montags, Witze De Srnnabends

Deutſches Kartell Halle (Lerband nationaler Vereine)

Marienſtraße 17

V Hoff Theater:

Poatstrasso IV.
Aux“ rung sämflicher wihgerchfſcaen Hransarneren

Sohdno
Damen -Taschen

Spezialttät gater beder
zu dilligeten Preisoen
in guter Auswahl.
Hoh. Krasemann.

Auswärtige Theater.
Kexee z Leipzig.

eu eater: Sonntag Hänfund Gretel. on V
toten Augen. Dienstag Die
Meiſierſinger von Nürnberg.
Mittwoch: Der Trompeter von

a t ingen S Pes Theater Sonnta s,der Pilz. Monta D. e
ters Ebrenn Diz Brautſchau. Dienstag:Die klein. Verwandten. Dichters

Ehrentag. Brautſchau. Mitt
woch: e es euch gefällt

Operetten Theater. Sonntag Der
pernball. Montag: Dieet Sieneigs DieCſardasfürſtin. Mitltwoch:
gen enet en Montag: Liebe.

itadelle. t vantwoarſchaner Zitadelle. e
Magdeburg.

Stadt Theater: Montag Die
Kaiſerin. Dienstag: DieMeiſterſinger von Nürn erg. a
Mittwoch: Minna v. Barnhelm.

Deſſan.
Hof Theater Montag: Der Corre

idor. Dienstag: Könige:
dittwoch: Das Dreimäderlhaus.

Weimar.
Hof-Thegier: Montag: Herodes

und Mariamne. Dienstag:Die luſtigen Weiber von Wind
ſor. Mittwoch: Ein Sommer-
nachtstraum.

Altenburg.
V Tannre Diendeg, eerſte Mittwochignon.

Erfurt.
Stadt Theater: Montag: Der

Troubadour. Dienstag: Die
ahrt ins Glück. Mittwoch
as Dreimäderlhaus.

Schüren
mein

schwarz, weiss, farbig,
moderne waschechte

Muster,
sehr preiswert.

H. Sehnee acht.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

e e
Lehr- und Haus-Ihale (Uarz). Haush. Pensionat

von Fr. Prof. Lohmann Auch in
Kriegsz. v. Unterr. Beste Erhol.
u. Kräft. in gesch. Waldl. Prosp.

preiswertIm Kaufhaus H. Elkan, e
n Wir geben weder r noch 4 e

Meinen Negtlaze Bodon-Credſt Bank

Am 6. Juni a. c. hat eine V z stattgefunden
4 Pfandbriefe Serie

h Pfandbriefe
Listen der
Bank bezogen werden.

unsererIII. V, VII, Vllaauf den 2. Januar 1917,
Serie VI

auf den 2. Januar 1917.
[7970

Verlag Otto Thliele, Halle (Saale).
Zur Auſchaffung empfohlen

Die Deutſhe VBürgerkunde
mr beſonderer Berückſichtifür Landwirte, len e krre e e

dargeſtellt von

r 50 PWer ſich eine kurzdie Deutſche e änn e
lein, das über alle Fragen wie:
Bundesrat Reichsta erren aus dein c Weiſe Austunft girt

umaſeSer Ueberbſick über

en will, greife zu dieſem Büch

v Reichsſinabeeren z
Stoysche Brziehungsanstalt BRealschule m —Iena.

Verleiht Zen nis zum Ei
Grosse Gebäude in Garten. Khrtg Frelwinigen Dienst.

leine Klassen. Dr. Sommer.
Militärfreie Zeichner v Zeithnerinnen,

De geübt in der Anfertigung von Pauſen
ſofort r An
Lebens uf, Bild,

BD und kleinen Maſchinen Zeich
ebote mit nmee der Gehaltsanſprüche und

elbſt e
es früveſen

intrittstages erbeten.Fahrzeugfabriß Eiſenach
r Eiſenach.

40 jAhriger Erfolg
Zur Haarpflege

antiegptisohb
deolebend

nervenstüärk.
Erfrisohender

Kräuter-
Extrakt

verhütet den faarausfatt,
verhindert die Schuppenbidung.

Stärkt den Haarwuchs.
7423) Bolebt die lervea.
F. M. 1.25. Doppolt. M. 2. doi
Oscar Ballin sen a. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

80 Pfg.
Kopf Wäſche

mit Friſur.

Zöpfe,
irre De v veron ebis 80 Mk.
Verſand nach Einſendung einer 200

Haarprobe.

Zoplf-Siebert,
Halle a. S.,

nur Leipzigerſtraße 38 n. 791.

Nußbuum-Möhbel,

wenig gebraucht,
Paneelſofa mit Spiegel“uf

atz, 1 dazu paſſendes Büfet',
Bücher ſchrank, Schr ibtiſch mit
Seſſe, Trerumeaus Spiegel,
Kleiderſchränke, Vertiko, Stoff
ſofa, Garnituren mit Umbau,
Schreibtiſche, Stegtiſche, uliſ-
entiſche mit Enl., Schreid
ſekretäre verkauft billig 7440

Friedrich Pelleke,
Halle a. S., Geiſtſtraße 25

7446

LuxuaautoLastauto.
kauft P. Janke. 7905 GBerlin, Brunnenſraße 93.

Hannover.Töchter Paulvorm. Frau Professor Payer.
Aushbildg. in all. Zweig. d. Haush.und Wissonsen. in nreivilla.ndivi Erziehung und herzl.

Familienloben. Prospekt. Frau
Dor. Paul. Kaiseraiiee 8. We

LUNGEN
ung u Vertangen Sie
J dewährieS zen ſtzez1 un Je E.

gerogenen Nummern können kostenfrei von der

722 ltniſe wen ſtn

A. u. F. Ebermann,
Maſſe a. S., Gr. Steinetr. 84.

Ansknunfts-Büro Max 8schimmel gen
G. m. b. H. mit Detekiiv- Abteil,
Berlin W 50, Kurfürſtendamm 17.

Verlangte Perſonen

Mir auehenZezirks-Insp ektor

für Flah a. Reiz gegen Ceowäbranghoher r auch Reitespezen.
bie 3tellung ist dnuernd Ioh-
z da hohe Pferde- u.

bsechluß ven Vervicheraugen teirweiten Inspektoren u. Agenten aller

Versienerungsbranchen, auch ebemalige
Landwirte u. Viehkenner wollen öff
einreichen. Vieh- Versichorungs-
Gesellschaft Veritas“ z2u Ber-lin. Potsdamer Str. 103 a.

Ein älteres, beſſeres Mädchen
oder Witwe wird in einem
Privathaushalt von einem r
Ehepaar geſucht. Das Mädchen
muß etwas ſchneidern können,
Weißnähen und plätten verſtehen.
Sie hat die Zimmer 43 reinigen,
die Garderobe zu ſäuvern und
die Hauswäſche mit im Stand zu
halten. Gehalt monatlich 20 bis
25 Mark. öchin iſt vorhanden.
Antritt 15. Januar. 7369Frau Fabrikbeſitzer JAnleke,

Heiligenſtadt (Eichsſeld).

UrinUnterſuchung,
Srüſun u. mikroßkop., iowie
rung von Auswurf

ano e Ecke S re
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man vei
H- Sehnee Nehf. Gr. Steinſtr. 84.

Ehrbare e Annäherung

Ehe.ehne ar n Giück, einem
5 eimfried., bin Fabrikbeſitz.

S Anf. 40 Fahre, beſik. eig. Verm., Ruf malkell.an Aeuß., natürl. Weſen.
Aelt. Herr, auch Gutsbeſ., kommt
e

aaaenstein oglierA. G.. Halle-8. u

Haltbare
Schulranzen

für Knaben u. Mädchen
wirklish gutes Sattlerardeit.

zu billigeten Preisen
in großer Auswahl.
Heh. Krasemann.

Nur

Weihnachtswunſch!
it guter BildGutsbeſitzer ne Dame

in guten Verhältniſſen zw. Heirat
rer lernen. Villa vorhanden.

efl. Offert. unter 1. 638 an die
Geſchäftéſtelle d. Ztg. (7965

Landwirtſchafterinnen u. Lernende

jüng. u. ältere, ſowie a rDienſtperfſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harie Wantzlöben,
gowerdsmässige Stellenvermittlerin,

Hallorenſtr. 1b, am Buttermarkt

Perſonen Angebote

Berheirateter älterer Landwirt,
ohne Kinder, der mit gutem Er
folg in größeren Stellungen ſelb-
ſtändig wirtſchaftete, ſucht für
bald ſelbſtändige (7451
Inſpektorſtelle.

Stöusel.Gerg di Schülerſtr. 48

ebild. Wirtſchaftsifrl., ev.,23 J.
m. gut. Zeugn., i. a. Zweigen

e landw. Haushalts durchaus er
aer Stellung ehe
Gute. Off. a. Grö HaSan M re

vermietungen

Ceceilienſtraße 6
(Erdgeiſchoß) (7479

mit reichlich. Zubehör für 950 Mk.
um 1. April 1917 zu vermieten.Zu erfragen Cecilienſtraße 7.

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer iofort
oder ſpäter zu vermieten. (7478
Königstr. 61 b, Hausmann,

Kaiſerplatz 5, herrſch. Wohn.,7 Zr., Wintergart uſw., 1800 Mk.,
f. 1. 4. 17. zu verm., rrireideh
elekt. Licht. Ausk. Steinweg 20 a

Tel. 1468. (7796

Staats, Stadt und Gemeinde-Verwaltungen,
Candwirte, Jnduſtrielle, Vereine und Private!

Denkt an das Buchdruckgewerbe! Eure Auft der ckerei der ler chen 72 Halle a. S.,



Sonntag 2. Beilage zu Vr. 615 der Halleſchen Zeitung 24. Dezember 1916
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Heilige Nacht

u Teber die blutigen Felder der SchlachtUeber die Gräben im weiten n B.
Ueber die Herzen weh und wund,
Ueber der Sünde
Hölliſche Gründe,
Breite die Schwingen leiſe und ſacht,

Heilige Na ch t.
wetlige Nacht,Die du vom Himmel den Heiland gebracht,

Sag' es den Sterbenden, ſag' es den Lebenden,
Sag' es den Tapferen, ſag' es den Vebenden,
Nahen und Fernen,
Daß über den Sternen
Dennoch die ewige Liebe wacht,

Heilige Nacht.
Paul BlIau.Nun iſt das Feſt wieder da. Wenn a der Schnee auStraßen und Dächern ſich nicht recht heimiſch du fühlen ſhel

und obgleich der Friede hienieden noch keine nahe Statt finden
will, trotz Kriegsleid und Kummer ein bißchen weihn acht
lich iſt es in Tagen doch allen zumute. Weihnachts
ſehnſucht und Friede liegt uns von Kindheit an viel zu tief im
Gemüte, als daß ſie uns von außen je gang genommen werden
könnten; wir vermögen uns dieſe letzten Dezembertage nicht zu
denken ohne rn

Lange Zeit war Weihnachten gar kein Familienfeſt mit Chriſt
baum und Chriſtbeſcherung, ſondern ein kiürchliches Feſt. Jm
Mittelalter ſchmauſte man und e bei feſtlichem Mahle, buk
Weihnachtskuchen und räucherte Kirchen und Häuſer mit Weih-
rauch aus. Erſt im Laufe der Zeit bildete ſich bei uns Weih-
nachten als das Familienfeſt heraus, wie wir es heute bei
keinem anderen Volke finden. Wie wir es heute im Palaſte und
Hütte begehen, iſt es der denkbar lebhafteſte Ausdruck deut
ſchen Volksgemütes am deutſchen Herde, die
ſchönſte Poeſie, die ein ganzes Volk beſitzt. Mitten im kalten
Winter, da die Natur ihren tiefſten Schlaf hält, in den Tagen, die
ſchon im Altgermanentum Feiertage waren, das Feſt des Hei-
landes zu begehen, welcher der in der Finſternis wandelnden Welt
ſeiner Gnade Licht leuchten ließ, d a s Feſt, an dem ſich der Mann
zu einem Kinde niederbeugt, es zu verehren, an dem Kinder und
Erwachſene gleichen Anteil haben, das war ein Gedanke, der
an die tiefſten Saiten der deutſchen Volksſeele rührte. Solchen
Brauch kann uns darum kein Weltkrieg raubenz; trotz
Krieg und Waffenlärm ſineit es und ſingt es in uns zu dieſer
Zeit leiſe und fromm:

Friede auf Erden!
Weihnachten iſt von einem reichen Kranze ſinniger alter

Volksbräuche umgeben. Die Zeit der Winterſonnenwende galt ſchon
im uraltgermaniſchen Volksglauben als heilig. Die Sonne ſo
meinte man ruhte in ihrem fortwährenden Laufe. Da hörte
aller Zeitunterſchied auf, Vergangenes, Gegenwart und Künf-
tiges gingen ineinander auf. Alle Vergangenheit wurde gegen
wärtig, das Reich der Toten tat ſich auf, die älteſten Könige
des Volkes zogen mit dem Heere der Verſchiedenen in Sturm
gebraus durch die Lüfte, auch Wodan und Holda, ſein Weib,
machten ſich auf und ſtreuten Segen über alle Kreatur. An
klängen an ſolchen heidniſchen Glauben begegnet man noch heute

in e und Thüringen nicht ſelten. Jm Südharz geht der Bauer in den Obſtgarten und achtet darauf,
ob der Wind die Baumwipfel bewegt; denn dann wird es im
nächſten Jahre Obſt die Fülle geben. Jn einem Buche: „Sagen
aus Sachſen und Thüringen“ lieſt man: „Oft hört man ein
wunderbares Rauſchen in der Luft. Dann freuen ſich die Land-
leute, denn ſie wiſſen, daß ein fruchtbares Jahr folgt, und noch
außerdem manchem von ihnen unverhofftes Glück begegnen wird.“

Mögen die Baumwipfel in dieſem Jahre rauſchen und uns
im nuen Jahre großes Glück bringen, Weihnachtsglück:

Frieden auf Erden!

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Krauz 1. Klaſſe erhielt: Erſatz-Reſerviſt Walter
Geisler aus Schmölln (S.-A.).

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Obermaktroſe Otto
Mehe aus Oberteutſchenthal, Gefr. Bopolus und Kaufmann
Rothe aus Schraplau, Unteroffizier Paul Kühn aus Zangen-
berg, Unteroffizier Karl Glockemeier aus Törten, Gefreiter
Friedrich Rößchen und Gefreiter Guſtav Heinemann aus
Deſſau, Gefreiter Walter Denneberg aus Naumburg,
Armierungsſoldat Hermann Reinhardt aus Könderitz, Jäger
Artur Schmidt aus Thronitz Reſerviſt Willy L and aus
Wenden, Gefreiter Johannes Gloß aus Stolberg, Schütze
Arnim Schob aus Zeitz, die Lehrer Röhrborn aus Unter-
röblingen, Klopproggen aus Wettin, Sommerlatte
aus Zwintſchöng, Fahrradhändler H. Prophete aus Nietleben,
Vizefeldwebel Edm. Pfannkuche, Sanitätsrat Oberſtabsarzt
Dr. Krummhaar, Sanitätsgefreiter Karl Weſtphal und
Füſilier Paul Bellſtedt und Garde-Grenadier Karl Borkert
aus Eisleben, Gefreiter Richard Jäh ne aus Wolferode, Gefreiter
Kurt Altenburg aus Wimmelburg, Gaſtwirt Röder aus
Helbra, Obergefreiter Wilhelm Löbel aus Lochau.

t

g. Lochan (Saalkreis), 22. Okt. (Spende eines Feld
grauen.) Jn warmherziger Weiſe ſpendete der hieſige zweite
Lehrer, Herr Barbowsky welcher im Oſten ſteht, zu dem
Fonds, der zur Weihnachtsbeſcheerung der Kriegerkinder beſtimmt
iſt, eine namhafte Summe, welche durch eine Beiſteuer ſeiner
Familienangehörigen noch erhöht wurde.

Leipzig, 22. Dez. (Heimatdank- Ausſtellung
für Kriegsbeſchädigtenfürſorge Leipzig 1917.)
Jm Königreich Sachſen ſind alle Beſtrebungen zur Wieder
ertüchtigung unſerer Kriegsbeſchädigten für
den Zivilberuf organiſiert in der „Stiftung Heimatdank
mit dem Sitze in Dresden. Dieſer große Verband gliedert ſich
nach den Regierungsbezirken, und dieſe Glieder führen den
Namen „Kreisverbände“. So n nnt ſich der Verband,
der die Kriegsbeſchädigtenfürſorge im Regierungsbegirk Leipzig
organiſiert, der „Kreisverband Heimatdank im
Regierungsbezirk anker Dieſer Kreisverband,
der ſchon ſeit Biginn der Fürſorgebeſtrebungen in unſerem
deutſchen Vaterlande außergewöhnlich v gearbeitet hat, ver-
anſtaltet in den Tagen vom 21. April bis 13. Mai
1917 in den Räumen des Leipziger „Kryſtall-
vpalaſtes“ eine Ausſtellung, welche all-s das enthalten
ſoll, was auf dem Gebiete der h lfürſorge, nicht nur im Regierungsbezirk Leipzig, ſondern
auch in unſerem ganzen deutſchen Vaterland v ildlich iſt.
Der Ausſtellungsleitung ſchweben zwei Hauptziele vor.
Einerſeits ſollen die Arbeitgeber, ſoweit ſie nicht ſchon
auf dem Gebiete der r ruht helfend tätigſind, durch Einſtellung Kriegsbeſchädigter in
ihren Berrieben, erkennen, in wie weitgehender Weiſe
unſere Kriegsbeſchädigten, ſelbſt auch bei r Verletzungen,
imſtand ſind, in ihren alten Betrieben dennoch
ibre Arbeit au voerrichtenm: andererſeits ſoll die Aus

ſtellung unſeren Kriegsbeſchädigten zeigen, daß ſiema rer Heilung durchaus hotwend nd fich
er ihrer alten Arbeits m inſchaft werden können.Es werden unſere Kriegsbeſchädigten ſelbſt an den Maſchinen,

raten uſw. zeigen, was ſie T können. Das lebendige
Be piel wird vorbildlich wirken, ie Ausſtellungsleitung legt
den größten Wert darauf, daß alle die, welche Vorbildliches ge
chaffen haben, ſei es durch Behelfsapparate für den täglichen

rauch der Kriegsbeſchädigten, ſ. es durch Werkzeuge für
Kriegsbeſchädigte, die ihnen fehlende Gliedmaßen erſetzen

n, oder durch ſonſtige Einrichtungen, die der Kriegsbeſchä-
igtenfürſorge dienen, ſich an den Kreisverband „Heimatdank“
re wen und ihre Mitwirkung an der Ausſtellung zu

n.

Löbejün, 22. Water ländiſcher Volksaben d.) Am 1. Fiiertage, abends 6 Uhr, wird im Saale der
„Börſe“ der 19. vaterländiſche Volksabend vevanſtaltet.

Vom Südharz, 22. Dez. (Gntwichene Kriegs ge
fangene.) Bei Walkenried ſind 7 ru ſiſche Kriegs
gefangene in die nahen der entwichen und noch
nicht wieder dingfeſt gemacht wo

Kirche, Schnule, Jubjläen, Ernennungen
x Quetz, 22. Dez. (Zur Viſitation.) Am vorigen

Sonntag war die Kirche feſtlich geſchmückt und ſtark beſucht. DerGeſamteindruck des Se ebienſes in dem Paſtor Richter
Predigt und Unterredung mit der konfirmierten Jugend, Su
perintendent Dr. Harniſch Anſprachen an die Gemeinde, die
Jugend und zuletzt noch an die Sarg und Hausmütter hielr,
wurde durch einen gemiſchten Chorgeſang vervollſtändigt. Am
Nachmittag war Konfirmandenſtunde in der Kirche, Sitzung mit
dem Gemeindekirchenrat, ſowie Kaſſenreviſion in der Pfarre,
abends im Gaſthofe zu Döls dorf ein übervoll beſuchter, ſehr

An unſere

auswärtigen Bezicher!
Damit in der Zuſtellung unſerer Zeitung keine Unter-

brechung eintritt, bitten wir, die Beſtellung für das
1. Vierteljahr 1917

umgehend
bei dem zuſtändigen Poſtamt oder Zeitungsſpediteur zu
erneuern.

Leider treten infolge des Krieges Verzögerungen in
der Poſtbeſtellung ein, und beſonders in letzter Zeit mehren
ſich die Beſchwerden über unregelmäßige und verſpätete Zu
ſtellung unſerer Zeitung. Dieſe Unregelmäßigkeiten ſind
durch die ſeit dem 1. Dezember eingeführten erheblichen
Einſchränkungen des Zugverkehrs verurſacht. Beim Aus
bleiben oder bei verſpäteter Lieferung unſerer Zeitung
wollen ſich die Poſtbezieher ſtets nur an den Briefträger oder
an das Poſtamt, bei dem ſie die Zeitung beſtellt haben,
wenden. Erſt wenn Nachlieferung und Aufklärung in an
gemeſſener Friſt nicht erfolgen, wende man ſich unter An-
gabe der bereits unternommenen Schritte an unſeren
Verlag.

Halleſche E. Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Während des Krieges erſcheint an jedem Montag
morgen eine Sonder- Ausgabe unſeres Blattes.

anregender und abwechſlungsreicher Familienabend. Sup.
D. re brachte guf Grunb eigener Reiſe-Erlebniſſe Advents
grüße aus dem heiligen Lande, P. Richter berichtete über Kriegs
erlebniſſe Kaiſerswerther Diakoniſſinnen in Alexandria. Die
Chorgeſänge unter Leitung des Lehrers Auerbach, ſowie das
von Lehrer Helm sdorf vorbereitete Urlaubsſtück „Daheim“
lohnten im Gelingen und in der Wirkung den darauf verwendeten
Fleiß. Möge der ſchön verlaufene Tag, an dem zuletzt noch das
25jährige Amtsjubiläum des Ortspfarrers bekannt
wurden von nachhaltigem Segen ſein!

Aus Landes- und Skadtparlamenfen
Verbandstagungen Wahlen

W. Jena, 22. Dez. (Die Anfechtungsklage der
Stadt Rudolſtadt) gegen das Fürſtl. Miniſt'rium wegen
Gewährung der Kriegsunterſtützung auf Grund des
Geſetzes vom 18. März 1915 wurde vom Thüringiſchen Oberver-
waltungsgericht in Jena aus formellen Gründen abgewieſen.

Nordhauſen, 22. Dez. (Aus der Stadtverwal-
tung.) Das ſtädtiſche Waſſerwerk ſoll in Zukunft unter
der Leitung des Stadtbaurates ſtehen, wodurch jährlich 2000
Mark geſpart werden. Der Geſamtüberſchuß, der für das Jahr
1917 auf 28 200 Mk feſtg ſtellt worden iſt, ſoll unverkürgt der
Kämmereikaſſe zufließen. Die Spareinlagen der Stadt
ſparkaſſe überſtiegen im Jahre 1916 die Rückzahlun-gen um 1 Million Mark und unter Berückſichtigung der von der
Stadtſparkaſſe gegeichn ten Kriegsanleihe ſogar um 8 Mil-
lionen Mark. Nach erfolgter Fertigſtellung der maſchi-
nellen Einrichtung im Städtiſchen Schlachthofe wird mit der
Abgabe der Stadtwurſt am 1. Januar 1917 begonnen wer-
den. Die Fleiſchvert ilungsſtelle hat verſprochen, die Stadt
Nordhauſen etwas beſſer mit Schlacht vie h zu verſorgen, ſo
daß es vorausſichtlich möglich ſein wird, die Fleiſchquote von
150 auf 175 Gramm zu erhöhen.

Lebens und Genußmittelfragen

Laucha, 22. Dez. (Hamſterware für Berlin.)
Von der hieſigen Polizeiverwaltung wurden 2 Schweine Gänſe,
Enten, Hühner und Tauben bei einem Berliner Händler
beſchlagnahmt. Das Vieh war auf einem Wagen, zwiſchen Aepfeln
verborgen, hierher gebracht. Sämtliches Vieh ſoll, wie das
„Naumburger Tageblatt ſchreibt von Burkersroda ſtammen

und nützliche
und ſchenit auch dort abgeſchlachtet zu ſein. Die Schweine, welche
beide geſchlachtet etwa 140 Pfund wogen, ſind nicht unterſucht.
Die Organe waren vorhanderi, ebenſo das Blut, welches in einer
roßen Flaſche aufbewahrt iſt. Es beabſichtigt zu ſein, die
jere in einem Eiſenbahnwagen, welcher von demſelben Händler

mit Aepfeln nach Berlin gehen ſollte, dorthin auszuführen. Die
beſchlagnahmten Tiere ſind einſtweilen bei einem Fleiſchermeiſter
untergebracht.

Salzwedel, 22. Dez. (Die Berliner andie Luft
r Der hieſige Bürgermeiſter hat die Berliner

ändler und Aufkäufer, die an den hohen Gänſe-
preiſen ſchuld haben, vom Platze weiſen laſſen.

r Jenag, 22. Dez. (Die Salzhamſtere i) nahm hier in
der letzten Zeit einen ſo großen Umfang an, daß man an die Ein
rn von Salzkarten dachte. Es ſoll aber zunächſt noch
davon Abſtand genommen werden, well die einzelnen Bedürfniſſe
noch ſchwer zu erfaſſen ſind. Jmmer wieder kann nur betont
werden, daß ein Salzmangel in Deutſchland niemals
beſte en kann; alle S Annahmen ſind unbegründet. Wer viel Salz einträgt, erleidet durch Auflöſung
und Schwund nur Verluſte

Freyburg (U.), 22. Dezbr. (Hindenburg- Fett-
ſpende.) n Gleinaga wurden ſchon über 1 Zentner

peck und Wurſt für die Munitionsarbeiter geſpendet. Jn
Laucha war der erſte Geber der Arbeiter Gottfried Meiß-
ner, der eine verhältnismäßig große Menge Speck unentgelt
lich hergab.

Freyburg (U.), 22. Dez. (Städtiſcher Herings:
Verkauf.) Auf der hieſigen Polizeiwache wurde von der
Stadt an arme Einwohner eine Tonne Heringe, das Stück für
25 Pfg., verkauft.
tn. Dresden, 22. Dez. (Eine große Zentralküche

für Jo hannſtadt-Oſt.) Eine dritte Dresdner Zentral-
küche ſoll in der Johannſtadt eingerichtet werden, und zwar im
öſtlichen Tile. Als erſte Rate zur Jnſtallierung der Zentral-
küche in Johannadt-Oſt, die mit 16 Keſſeln ausgeſtattet werden
ſoll, wurden 30 000 Mark von der Kriegsorganiſation bewilligt.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Leipzig, 22. Dez. (Geheimrat Fritzſche Der

Geheime Kommerzienrat Fritzſche, Jnhaber der bekannten Firma
Schimmel u. Co., Fabrik ätheriſcher Oele und Eſſenzen in Mil
titz bei Leipzig, iſt geſtern abend geſtorben. Er war einer
der größten Wohltäter der Stadt Leipzig und hat ſich durch ver
ſchiedene Stiftungen ein bleibendes Denkmal geſetzt.

4f Teuchern, 22. Dez. Von einer ſchweren Heim-
ſuchung) wurden Pfarrer Mackenrodt und Frau im
nahen Trebnitz betroffen. Jhr einziges 3jähriges Kind
chen geriet beim Spielen auf der Dorfſtraße in ein Fuhrwerk
und wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß es in das Kankenhaus
nach Zeitz gebracht werden mußte. Nach einer daſelbſt ausge
führten ſchweren Operation iſt es geſtorben und wird am
Heiligen Abend beerdigt.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Helbra, 22. Dez. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der

Nacht zum 18. ds. Mts. wurde in der Gaſt wirtſchaft von
Bartholomäus hier ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die
Täter erbeteten Liköre; Schnaps, Zigarren, Zigaretten und ver-
ſchiedene andere Sachen.

Arnſtadt, 22. Dez. (Briefkaſten-Diebe) Jm be-
nachbarten Dann heim wurden durch den Gendarmeriewacht-
meiſter zwei nette Bürſchchen ermittelt. Sie entinahmen dem Orts-
briefkaſten Briefe, um deren Jnhalt zu erſpähen und darin nach
Geld zu ſuchen. Die Briefe unterſchlugen die Burſchen ſodann.

Erfurt, 22. Dez. (Eine Pelz-Diebgeſchichte.)Aus dem Wartezimmer eines hieſigen Arztes verſchwand dieſer
Tage ein wertvoller Nerzpelg. Die Diebesgeſchichte hat jetzt

lgende Aufklärung gefunden: Die Diebin konnte in der Per-
n der unverehelichten Selma Linker aus Weimar verhaftet

werden. Sie hatte inzwiſchen den Pelz für 8 Mark an einen
„Händler“ veräußert, und dieſer behauptet, den Pelz und 15 Mk.
einer Frau gegen eine 35 Mark koſtende Gans gegeben zu haben.
Die Frau will er nicht keninen, ſo daß der Pelz vorläufig ver-
ſchwunden bleibt.

Leipzig, 22. Dez. (Hoffnungsvolle Jugend
Dem Bewohner eines Grundſtücks in der Bayherſchen Straße
war kürzlich aus einem Verſteck in ſeiner Wohnung die Brief
taſche mi annähernd 300 Mark Jnhalt geſtohlen
worden. Der Verdacht, der ſich gegen die Kinder der Aufwarte-
frau richtete, fand durch die polizeilichen Nachforſchungen bald
Beſtätigung. Die Diebin war ein 12jähriges Schul-
mädchen. Sie hatte ſich von der ganzen Summe nur 5 Mk.
zugute g macht und die Brieftaſche mit dem übrigen Gelde
ihrem 10jährigen Bruder geſchenkt. Das Börſchchen kaufte nun
außer Kuchen allerhand nutzloſe Sachen, die ihm gerade ge-
fielen, verſchenkte aber auch 167 Mark an zwei bekannte Jun-
gen, ein n 18 jährigen und einen 14jährigen Schüler. Auch
dieſe wußten mit dem Gelde nichts beſſeres zu tun, als es in
unſinnigſter Weiſe für Näſchereien und andere zweckloſe Sachen
zu vergeuden. Aus Angſt vor elterlicher Entdeckung und Zu
rechtweiſung zerriß der eine auf dem Schulwege ſogar fünf
Zwanzigmarkſcheine und warf ſie in ein Schleuſen-
loch! Bis jetzt konnte die Stelle des Einwerfens noch nicht
wiederg funden werden.

Verſchiedene Vachrichken
R. Vom Thüringer Walde, 22. Dez. (Thüringen im

Schnee.) Jn den letzten Tagen ſind im Gebiete des Thü-
ringer Waldes ganz bedeutende Mengen von Schnee
a e n Bis tief in die Täler hinab iſt einedicke Schneedecke ausgebreitet, welche geſtattet, jede Art der
Schlittenfahrt (abgeſehen vom Bobſleigh) und den Schneeſchuh-
lauf guszuüben. An den bekannteren Winterſportplätzen, wie
Oberhof, Friedrichroda, Neuhaus a. Rennſtieg,
Gabelbach bei J'menau, Ernſttbhal uſw. haben ſich infolge-
deſſen auch ſchon verhältnismäßig viele Winterſportler eingefun-
den, zu denen auch in dieſem Winter wieder zahlreiche Feldgraue,
welche zur Erholung auf den Thüringer Wald geſchickt wurden,
ihren Teil beitragen. Ob hier und da größere Veranſtaltungen
abgehalten werden, hängt von der weiteren Geſtaltung des Win-
ters ab, auch ſprechen die allgemeinen Verhältniſſe hierbei ein
gewichtiges Wort. Die Schneehöhe iſt auf der Höhe des Gebir-
ges durchweg 50 Zentimeter.

4 Teuchern, 22. Dez. (Nach dem Geſchäftsbe-
richte) b liefen ſich die Aktiven und Paſſiven der Länd
lichen Spar- und Darlehn skaſſe in Trebnitz auf
78 860,79 Mk. Die Haftſumme der 25 Mitglieder beträgt
28 000 Mk. Die Einlagen betrugen in laufender Rechnung
34 057.79 Mk., in Spareinlagen mit Hündigung 40 497,90 Mk.,
das Guthaben bei der Genoſſenſchaftsbank 47 374,70 Mk. und
bei den Mitgli dern 24 142,04 Mk.

g. Döllnitz (Saalkreis), 22. Dez. (Jnduſtrie lIes.) Dey
Tagebau der Braun kohlengrube „Hermine Henriette 2“, welcher
ſeine Ausdehnug nach Offen nahm, erweitert ſich jetzt auch nach
Süden hin. Etwa 50 Morgen Kohlenfelder ſind zu dieſem Zwege
vom hieſigen Rittergute erworben worden. Gegenwärtig toerden
Geleiſe gelegt. Auch der 12 Morgen umfaſſende Fiſchteich, der
ſchon länger trocken liegt, wird abgebaut. Da vas Kohlenlagey
nach Süden anſteigt, iſt das Deckgebirge von nicht zu große
Mächtigkeit.
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Jucrkerwalzei

Leichtes
oher Nährwertgehalt
oden Höchſter Ackerreinertrag.

Bei einem Sortenanba idurch die Deutſche r in Mitteldeutſchland, ausgeführt im
walze“ 2090,8 Ztr. Trockenſubſtanz vom Hektar, während die noch angebauten 9anderen Hochzuchten im Durchſchnitt nur 178,4 Ztr. ſertee

Die errübe ermöglicht uns d Libeſonders jetzt, da wir von Weltbante anerer V e
Reichlicher Anbau von ertragreichen, bis Mai, Juni haltbaren Gehaltrüben

egen
Beſte Haltbarkeit

hre 1912
chaftsGeſellſchaft, ergab die Futterrübe „Zucker

ehveſtände.

iſt daher zu empfehlen.
Die neue inhalt- und bilderreiche BroſchüUeber Jutterrübenban (Kulturanweiſung niw.) u Sonderangebot in Jutterrithe

ſamen „Zuckerwalzea

bitte von meinen Wiederverkäufern oder, wo nicht vertreten, direkt einzufordern.

Staatsgnt Friedrichswert 131 (Thür.).
Eduard Meyer, Herzogl. Domänenrat.

Reichhaltiges

Ersatzteillager

Merseburgerstrasse 17/18. 17454]

Pandwirtzchaftbehe Nach

Ausführungen

Landwirtsohaſts kammer für die Provinz Sachsen

Central -Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt

S

Grosse

Keparaturwerkstatt

Könlgstrasse 3,

Sur Hrühjahrs FTwvo.
beſtellung Schutzmarke.

empfehle ich den Herren Berufsgenoſſen
meine erſttlaſſigen Hochzuchten und Originalſaaten

1. Original Rudolf Bethges Gerſte II
eine lagerfeſte, hochfeine, frühreife Gerſte.

r Anbauwert iſt von der Gerſten-Kulturſtation Berlin
gepr In den Jahren 1908--1911 ſtand ſie „im Kornertrag
an erſter Stelle“.

Ferner haben die Landwirtſchaftskammern der am HGerſten-
bau am ſtärtſten intereſſierten Provinzen Anbau-Verſuche
r Stiles durch mehrere Jahre gemacht. Bei denjenigen
er Provinz Sachſen ſtand in den Jahren 1910--1913 dieſe

Gerſte „im Kornertrage ebenfalls an erſter Stelle.
Ebenſo ergaben die Reſultate der Anbauverſuche der Pro-

vinz Schleſien ihren Platz „an erſter Stelle im Kornertrage“.
Bei dieſen letzteren überragte ſie die nächſtbeſte Gerſte mit

einem Kornertrage von 5 Ztr. pro Hektär.
Außerdem ſtellte die Landwirtſchaftskammer für das

Anbalt und die Verſuchswirtſchaft Lanchſtedt
die chſtkornertragsſtärke dieer Zucht feſt.

bei hat die Gerſte eine Spelzenfeinheit, wie ſie noch
von keiner Zucht erreicht iſt. Die igkeit erhöht nicht
nur den alzwert, ſondern auch den ptterwert dieſerJ Gerſte gegenüber grobſpelzigen Sorten, was in der jetzigen
I futterarmen Zeit von Bedeutung iſt.

2. Original Rudolf Bethges Gerſte III
eine aber ſagerfeſte, großkörnige, frühreife Gerſte.

hr Anbauwert iſt geprüft von den Landwirtſchaftskammern
der Provinzen Schleſien und Sachſen in den Jahren 1910-1913.

s Urteil kurz zuſammengefaßt lautet:
Original Rudolf Gerſte III iſt von keinerte e Jn- oder Auslandes im Kornertrage

ertroffen.Trotz der großen Stürme dieſes Jahres vor der Ernte
zeigte dieſe Gerſte keinen Windbruch.

Beide Gerſten ſind häufig auf den deutſchen Gerſten- und
Hopfen Ausſtellungen mit erſten und Siegerpreifen aus
gezeichnet, ſie eignen ſich für alle Böden, ſind frohwüchſig,

enügſam, von beſcheidenem Ausſehen, bringen aber angenehme
eberraſchung beim Erdruſch.

3. Original Rud. Bethges Sommerweizen
ein ſehr frohwüchſiger, lagerfeſter, großkörniger, roter

Sommerweizen.
Die erſt 9 Jahre alte Zucht iſt gert auf Hebung des

Kornanteils, der Keimungsenergie und der Bekämpfung des
Staub und Steinbrandes.

eit 3 Jahren ſind die hieſigen Ernten brandfrei geweſen.
m Durchſchnitt der Jahre liegt der Kornertrag des

Sommerweigzens höher als derienige des Winterweizens. Jm
hre 1916 ergab der Sommerweizen vielfach einen um 50

öher liegenden Kornertrag als derjenige des Winterweizens.
ie bisherigen Anbauverſnche haben ſeine Vollwertigkeit mit

den beſten älteren Zuchten bewieſen.
Alle dret Saaten ſind in die r der D. L.G. ein

getragen. Ich leiſte für Reinheit und Keimkraft Garantie.
Uufträge werden vornotiert und reſerviert, ſie kommen

nach Freigabe des Sagatguthandels und Feſtſetzung der Preiſe
zu den behördlichen Vorſchriften zur Erledigung.

Saatzuchtwirtſchaft Rudolf Bethge
Schackensleben bei Magdeburg. 7954

t und Schnellmaſt, direkt vom

zsirka 6—8 Wochen alte 14—18
2025

Zu verkaufen:
2 eiserne Bassins,

1,25 m Durchmeſſer, 2 m hoch,
6 mm Wandſtärke.

l viereckiges Bassin,
2,8) 1,/5(0,8 m, 6 mm We nd-

Zu verkaufen:
50 m Feldbahngeleiſe

0,6 m Spurweite, ſerner

2 Muldenkippwagen,
rgut erhalten, Inhalt s chm,

ite 0,6 m. Angebote u. ſtärke. Angebote unter R. 4374
P. 4373 durch Haasenstoln durch Haasenstein Vogler
Vogler A. -G., Halle. [7946 A.-G., Halle. (7946

Abſatferkel
langgeſtreckt, breitbuckelig, mit
Schlappohren, prima Tiere, gute

reſſer, vorzüglich geeignet zur

üchter, offeriere freibleibend.
8

7 10 12 3 3 263612-16 3 I 38-50I 20 n 3 52 65 zLäufer v. 40-60 Pfd. pro Pfd. 1.60 M.
Löufer v. 60-120 Pfd. pro Pf. 1.70M.
unfrankiert und gegen Nachnahme
mit Garantie für lebende Ankunft.
ige berechne zum Selbſtkoſten-
preis. Frachtkoſten müſſen dort
eingeſehen werden. Sämtliche
Tiere werden vor dem Verſand

Fiſchnetze,

Verkauf von Rindvieh u. Pferden.
Seitens der Landwirtſchaftskammer für die ProSachſen finden folgende von Kier
vieh und Pferden ſtatt:

Donner- tag, den 28. Dezember 1916
vorm. 11 Ubr in Stendal, Gaſthof zum Viehhof

ca. 790 Stück Milchkühe ſowie 20 Stück Zugochſen
und 20 Stück leichtere polniſche Ackerpferde.
FSreitag, den 29. Dezember 1916 mittags 12 Uhr

in Bismark Provinz Sachſen) Viebhalle
ca. 70 Stück Ziäurige betgtſche Fohlen.

indviehs t d ider ſedhieren polniſchen terrſerre
d der belgiſchen Fohlen nur an Landwirte der Provinz Sachſen,bie ſich als ſoldde ausweiſen, geſtattet iſt. 74

Rübenſamen-Stroh
kleine ſerne, Sämereiabfäle ſowie ſämtlich. Kaff uſw.

R

Vieh u. Inventar Auktion
auf Rittergut Pöſigk bei Profgk

(Station der Kleinbahn Cöthen--Radegaſt)-
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſollen am

Donnerstag, d. 4. und Freitag, d. 5. Jan. 1917,
von vormittags 9 Uhr an,

an Ort und Stelle folgende Gegenſtände öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

11 ſchwere gute Ackerpferde, darunter 2 Kutſchpferde, 2 tragende Stutenm kelg Ajähr. Hengſt, 29 Zugochſen, 12 Maſtbullen, 1 32 pferd.
fahrb. ElektroMotor mit Wolf'ſchen gr. Dreſchapparat und Strohpreſſe,
in ſehr guter Beſchaffenheit, 13 4“ ſchw. Ackerwagen. 1 2!/2 und l 2“
Ackerwagen, 1 Landauer Kutſchwagen, l offener Wagen, 1 Rennſchlitten
mit Geläute, 1 Selbſtbinder, 1 Ableger, 1 Grasmähm,, Hackm., Hand
drillm., Stoppelm., Rübenheber, CambridgeWalze, eiſerne Ringel und
verſchied. andere Walzen, eiſerne und hölz. Pflüge, Krimmer, eiſerne und
hölz. Eggen, Wieſeneggen, Schrotmühle, Sackkarren, Reihenzieher, Hand
feuerſpritze, Kleekarre, Kalkſpritze, Kartoffelpflüge, Miſtſchleppen, Dezimal
wagen mit Gewichte, Giftlegeapparat, Macchinenfett, Planen, Säcke,
Decken, Getreide und Rübenhacken, Federbetten, Hobelbank, Miſtbeet-
fenſter und Kaſten, Waſſerfäſſer, Gartenwalze, Blattpflanzen in Kübeln,

12 Sack Bindfaden, Laſt-, Kutſch und Sielgeſchirre, Schaf
raufen, kurze u. lange Horden, ſchmiedeeiſ. Baſſins u. vieles andere mehr.

Am 1. Tage kommen die Gegenſtände wie vorſtebend angeführt, der Reibe nach
zum Verkauf und der Reſt am 2. Tage. 17959

u

I. Korte. Futtermittelwerke gacadircr.
De Aufkänfer werden geſucht.

Große

Rittergut Pöſigk.

kreistierärztlich unterſucht. 7070 anf jederzeitAug. Kiederquel, Hahthlerde e
werden mit

Viehverſand, eigenem Le Pr. (7068
a x Z. n m verWarburg i. Weſtf. Halle a. S. Telephon 3515

zentralheizungen
aller Sxeteme

Dicher Oernehureg
Aelteste Hallesche Zentraulheizungs-Flrma.

Feinste Referenzen. [7477

ölenanhan für 1917.

Radieſe ReſedaSommerrett'g Kopfſalat
Kreſſe Schnittſalat
alles zu 25 unter Engros-Katalogpreis 1917/18
an zuverläſſige Anbauer zu vergeben. 7641
Preisausſichten für 1917 ſehr gut.

Telegr. Adr. Samengfust.
Fernsprecher Nr. 59. Hochachtungsvoll

Otto Just, Aſchersleben.

vermehren Sie Jhren Viehbeſtan
durch 8123Brunstin.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere

Aeußerlich anwendbar. Flaſche M. 4. für ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich

Genitol-Laboratorium. Berlin-Lichterfelde70.

Samenunban ſür 1917.

Peterſilienwurzel-Stecklinge
Cichorien- p
Möhren-

zum Anban für 1917 zu 30 unter Dippes
Engros-Katalogpreis 1917,18 an zuverläſſige Anbauer

zu vergeben. 7640preisausſichten für 1917 ſehr gut.
Telegr. Adr. Samenjust.
Fernsprecher Nr. 59. Hochachtungsvoll

Otto Just, Aſchersleben.
J

Zu verkaufen

Eine Benzol-Lokomobile
25—29 P.

270 Umdrehungen pro Minute, Fabrikat der Motoren-
fabrik Oberursel, erbaut 1911, aber nur einige Wochen
in Betrieb gewesen, daher wie neu, auch für Gas, Benzin
usw. geeignet Angebote unter O. 4372 durch Haasen-

stein Vogler, A.-G., Halle. (7947

Pferde- Verkauf.
Gebe preiswert ab aus vollſter Arbeit:

1 10jähr. braune ſchwere belgiſche étute,
1 3 jähr. edlen Graditzer Fuchswallach.

Wendenburg., Gutsbeſ.,
Weßmar, Station Gröbers (Bez. Halle a. S.).

Hengſt
4 j. allerſchwerſter Hannover-
raner, fehlerfrei, zur 3ugzt
aeeignet, gibt ab 7Domäne Elzewieſe

bei Halbau.

Gl Sauer. Zſchaggſt Lucka S. A)
offeriert

Düngekalk
alle Sorten (7066

t Station, allerbilli

r 2 9923

86



r

2 TreibriemenG neu und gebraucht, in allen 2
Dimenſion., gebot Preiſ. 2
geſucht, u ichen gehen
u. 2 gute Schreibmaſ DinerVermittl. h a ſion.

2 e erb. O. C. F. Miether,ſtr berg eiglbil. z300 Tel.renväne
Mit Rüeksicht auf die bei dem gegenwärtigen

Mangel an geschulten Arbeitskräften besonders

und schwer zu bewältigende Arbeitshäufung um dieWerkzeugmaschinen,
neu oder gebraucht, für Grangt

Dreherei ſofort geſucht. (7430
Angebote unter Z 629 an dieGeld ſloſtette dieſer Zeitung.

Diegen- [lagen-, Lanin.- Iamster- zu benutzen.
ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft zu den höchſten Preiſen

Joh. Bernhardt,
7077 Kellnerſtr. 4.
Pa. hannov. Zuchteber ſteht

zum Decken rei 280
Oekonomie HSevdlitzſtr. 31, er s

R
J

Gebr. Dangiowitz.
Fellhandlg., Fiſcherplan 2.

lahreswende, bitten wir für weniger dringliche
Aufträge und Kassengeschäfte die Tage vom
29. Dezember bis einschliesslich 4. Januar nicht

Die Vereinigung
Hallescher Banbcſirmen,

Grundſtücke und Vermögen
ßbwe ich noch in Verwaltung. Ich habe darin reiche Erfahrungen,

beſitze er in allen Rechtsfragen und beſte Empfehlungen.
Auch zur ſicheren und r Anlegung von Kapitalien (ein-ſchließlich nd riigung) bitte ich um gefl. koſtenfreie Jn- 3

ren meiner Dienſte und Ratſchläge. (74:Guſtav Roſch, Hiatbansitrate Am 1 Tr.

Wirtschafts- Verkauf
Woltersdorf bei Stadt Sahna

(Station a. d. Anhalter Bahn).
Die früher Kna drcer un irt vaſt in Woltersdorf,

20 Minuten von ahnbof Zahna, im Dorfe belegen, mit
maſſiver Hofſtelle und ca. 93 Morgen Acker u. Wieſen,
wovon 77 M rn an die Hofſtelle anſchließen, mit großem
r 7 als 2 ſehr gute Pferde, 8 Stück Rindvieh,

990009000009900000000000000000. 0000000000
z Preubische Lebens-Versicherungs-

weislich gewiſſenhaft und zuverläſſig, felbſt Hausbeſther, Actien- Gesellschaft, Berlin W 8,
090990000000000006 r

200900000000000000000990000000000000000

nimmt unmittelbar oder durch ihre Vertreter Lebens-
versieherungsanträge auch von solchen Personen ent-
gegen, die bisher abgelehnt werden mussten. Sorg-
f. gigste Prüfung vertraulich und kostenfrei zwecks
Feststellung möglichst günstiger Bedingungen.

Volle Versicherungssumme.
Keine Nachschusspſlücht. 7427
Keine besondere Gruppe.

Normalprämie voll dividenden berechtigt.
Subdirektion: Alte Promenade 6,

Halle a. S.
Vertreter werden allerorts zu günstigen Bedingungen gesucht.

0 Schweine, 25 Hühner, 4 Wagen und viel landwirtatte Maſchinen ſowie bedentende Vorräte an
Rogaen, Rüben, Kartoffeln, Heu und Strob, verkanſfe
ich ſofort für den billigen Preis von 36 O00O Mark.

Anzablung nach Nebereinkunft. a
Hermavun Joachimsthal,Verlſin-Wilmersdorf, Prager Platz 4, Tel. Pfalzburg 4595.

Von Sonntag, den 24. d. Mts. ab ſteht ein zur
r Trausvport S prima payriſcher

Zugothſen

bei mir zum Verkauf.S. ne (Saale) Sranckeſtraße
e

kriegsbesehädigtenfürsorge der Provinz Sachsen.

Dis gt meinnützige Gütervermittlungsstelle
vermittelt den An- und Verkauf von Gütern und Rentengöütern für

Kriegsbeschädigte und Angehörige Cefallener kaosteniosz.

Siediungsgesellzchaft Sachzenland G. m. h. H.
Halles a. S., Hagenstr, Z. 7064

Wodnhans Verkauf.

Infolge Todesfall und zwecks
r wird einim Jahre 1907 uen er a

Nordhauſen nahe der Bahn
belegenes
2 Familien gaſſend, mit Warm-
waſerbe net ver v Seyltgroßer Einfahrt,
garten am 30.
erichtlich verkauft. Nähere a
unft erteilenWehrhahn 4 B0o., G. n. z. n

utes, in
ohnhaus, für 1 und

of u. gr. Obſt-
anngar 1917

bedervaren,

Praktisehe

WeihnachtsgeschenkoNordhaufen.
Mehrere ſchwere und leichte

Arbeitspferde
hat abzugeben

Fuhrgesechäfſt
MAagdeburgerstr., 28. Tel. 4426.

z a u. Vieh-Verßßcherungs-

Zur Erlernung der

u. Ruf für v Tochter 22
oder t Ohne gegen

7970 itige Berückſichtigung. Hat be
reits die kalteSotel gelernt.
erbittet

Adle r55 of re Bern
Handjervſtr. 10. e

zu billigsten Preisen
in reicher Auswahl.

Aen traemenn
Spezial Geschäft
W nurM Schmeerstr.

Wirtſchaſt
hme auf einem Gut

Küche in einem
Gefl. Anseb et

Gute wollene
ellſchaft a. G. zu Cöln (Rhein)Seſelſch bei 80 Entſchädigung zu 2 h feſter Prämie

trächtige Stuten
77755777Ein 5Sjähriges

gegen e e Folgen z Trächtigkeit und Geburt. 7185 brauner Wallach, etwas pflaſter-a e v 3 et ſondern nur mr müde, iſt billig zu verkaufen

KinderSchwitzer
kaufen Sie

in ſehr großer Auswahl
re wert

H. Sohnes Nacht

ſchweres Pferd

Delitageherstr. 12.
n Halle a. S., Gv. Steinſtr. 84.

Deutsche

Kriegs-Ausstellung
Leipzig 1916,17

Mebplatz (7491Mit Miife der Heeresverwaltung zum Besten des Roten Kreuzes

November bis Februar. Geösffnet von 10--7 Uhr
Pintrittspreis:

50 Pfg. für Erwachsene. 25 Pfg. für Kinder und Militär.

CGieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Zinksgartenstr. 15 (Nahe Hauptpost), Fernruf 3018,
lehrt gründlich kaufmännische und landwirtschaftliche

Buchführung, Stenographie,
Maschinenschreiben etc.,

vollst. Kontorpraxis, Sprachen.
Prospekte frei. 7318

Dr. Harang's Anstalt,
Halle S., Robert-Franz-Str. 1, (7437

beſteht ſeit 52 Jahren. Seit 1900 beſtanden genau 915 Schüler.
Das ſind jährlich 57, nämlich: 136 Abitur., 163 Ober-u. r

170 Ober u. Unterſekund., 358 Einjährige und 8für VII.Jm Fahre 1916 beſtanden 20 Einjährige! Fernruf 1115.

Scbülerbeim. Vericht.

Für Schüler mit ſchlechter Handſchrift
wird von hieſigem Lehrer während der Weihnachtsferien nach

neueſtem, ſicheren Erfolg verſprechenden Syſtem ein

Schönſchreibkurſus
abgehalten. Preis 8Bei genügender Beleihung auch je einKurſus für Erwachſene und Schülerinnen

Anmeldungen unter Z. 626 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

rür G yminasiast en ad Realsehüler
hält ein erfahrener wissenschaftlicher Lehrer tägliche Arbeits-
stunden zur Anleitong. Nachhilfe und u ed dungen unter B. A. 1528 an Rudolf Mosse, Halle a.
erbeten.Eiſenach (Chür.), Töchterpens, Bertaheim. t

wiſſenſch. Fortbildungsinſtitut. Mod., hyg Villa mit Turnſaal, Garten,Tennisplaßz, am Walde geleg. Alt empfohi, mod. Richt, beſte Verpfleg.
u liebevolle mütterl, Anleit. in all. Haushaltungsfäch., Kochen, ff. Bäckerei,
Schneidern, Weißnäh., Hand u. Kunſtarb., Wiſſenſchaften (Deutſch, neue
u. alte Literatur), Sprachen, Muſit Fächer wahlfr. Obſt- u. Gemüſe-

baukurſus. (Tanzſt. u. geſellſch Verkehr). ff. Ref. u. Proſp. d. d. Vorſteherin.

Ackerbauſchule
Kloſtergut Badersleben

(Prov. Sachaen) gegr. 1846.
Fachſchule werb. mit Jntern.) mit
1000 Morgen großer intenſiv
betriebener Land wirtſchaft.
Vollijährige Auſtalt Thbeore-
tiſcher und praktiſcher Unterricht!
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Direktion
der Ackerbauschule.

Paäada gogium Blankenburg (Harz)
Ber. d ung von Zeugn. f. d. einj freiw. Dienſt und der Reife

Prvſ II. Aufnahme jederzeit. Halbjährliche Verſetzungen.roſpekte koſtenfrei d. d. Dir. Prof. Rhotert. 7667

Hklaſſige Höhere Privatſchule
für Knaben und Mädchen o Schkenditz.

Kleine Klaſſen. Schnellſte Förderung. Sicherſte Vor
bereitung für alle Klaſſen höherer Lehranſtalten.

Anmeldungen zum Sommerhalbjahr erbitte ſchon jetzt

7345 Salchow, Rektor.

Leibbinden u. Aniewärmer

n. Schnee Hachf.



e

Die Verlobung ihrer Tochter und Pflege-
tochter Charlotte mit Herrn Fabrikbesitzer
Wilhelm Dittmar in Mohlsdorf bei Greiz be-
ehren sich ergebenst anzuzeigen

Emilie verw. Kurzhals
in Böllberg b. Halle a. S.

Max Kurzhals u. Frau
geb. Braun.

Greiz, den 23. Dezember 1916.

FamilienNachrichten.
Meine Verlobung mit Fräulein

Charlotte Kurzhals
in Greis beehre ich mich hierdurch ergebenst

anzuzeigen.

Wilhelm Dittmar.
z. Zt. Moulins, den 23. Dezember. 1916.,

e e W 75

Onkoel

Weimar, Kirschbaohstr. 2.

Alexander V. Düring.

Im tiefen Schmerz

Friederike PFörtsch geb. Steinbrück
Frida v. Düring geb. Pörtsoh
Elsa Madlung geb. Förtsch
Major Wilhelm Madlung, 2. Zt. im Pelde
Leutnant George V. Düring, z. Zt. im Pelde
Fahnenjunker Totila Madlung

Mein lieber letzter Sohn, unser guter Bruder, Sohwager und

Oherlsufnant d. Res, und Baft.-Führer im Feld-Art.-Regt. 103

Max Förtsch
Landhbesitzer in Argentinien

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des Ritterkreuzes vom Zähringer Löwen

ist naoh Kurzer Krankheit in Peindesland verschieden,.

Statt Karten

Erich Pape
Frau Margarete

geb. Wrycza
Vermählte.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Söhnohens

zeigen an

Zimmermann und Frau.

Niemberg,
den 18. Dex. 1916.

unser Herz eingeschrieben.
743

Ober-Olobioau, Dezember 1916.

Unser lieber, im Kampfe tür sein Vaterland gefallener Sohn

Leutnant der Reserve

Georg Brandkt
wird am Sonntag, den 24. Dezember in heimatlicher Erde beigesetzt.
Die Trauerteier findet nachmittags 3 Uhr in der Kirohe statt.

W. Brandt und Frau.

Statt besonderer Anzeige. 4
VerlobHer e Gerhardt beehbren sich ergebenet anzugeilgen

S e h e de

Nach Gottes Ratschluß wurde am 21. Dezember d. Js.

der Presbrter der Domgemeinde

Herr Kaufmann Louis Heise
im 69. Lebensjahre durch einen sanften Tod heimgerufen. Er war seit Jahr-
zehnten als Gemeindevyertreter, seit 1913 als Aeltester zum Wohl der Domgemeinde
tätig. Durch seine nie ermüdende Hingabe, seinen Eifer und seine Dienstwillig-
keit, die er für die äußeren wie inneren Anlſegen der Gemeinde und insonderheitals Vorsteher des Domhospftals betätigte, hat er sich ein volles Anrecht auf unsern
Dank erworben, durch seine liebenswärdige Persönlichkeit sich für immer in

Er ruhe in Frieden!
Halle a. S., den 22. Dezember 1916.

Das Presbyterium der Kgl. Schloß- und Domkirche.

wenn

ihrer Tochter Anni mit dem Landwirt

Oskar Hohmann und Frau
Anna geb. Koch.,

Osetrau, im Derember 1016,

emahlin gelge hiermit ergebenst an,
Paul Gerhardt, Vizewaehtmeister,

z. Zt. auf Urlaub.
Drehlits, im Dezember 1916.

Statt besonderer Meldung.
Am 321. Dezember, Nachmittag 4 Uhr, entschlief sanft

unsere gute Mutter, Schwieger- und Grobmutter

Berta Winkler geb. Schlemmer
im bald vollendeten 80. Lebensjabre.

Glebitzsch, den 22. Dezember 1916.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen

Beerdigung Aontag, den 25. Dezember, Nachm 3 Uhr.

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode
meines lieben Vaters spreche ich, zugleich im Namenaller Hinterbliebenen, nur auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank aus. (7436

Zehbitz, den 23. Dezember 1916,

Richard Schilling.

D. A. Lang. [7969

Nach erfolgter Ueberführung findet die Beisetzung
meines geliebten Mannes, des

Oberleutnants d. L.

Werner Schultze,
Komp.- Führer im 39. Landw.-Inf.-Kegt., z Schüler des wie

am Mittwoch, d. 27. Dezember cr., nachmittags 2/, Uhr,
auf dem Ehrenfriedhof in Weimar statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Elfriede Schultze geb. Fleischer.

Roßlau, Halle und Leipzig.

Dr. Paul Herrmann
Chemieschule für Damen

Ludwig Wuchererstr. 79.
in Erfahrene Lehrkräfte im

mit guten
Beziehungen zur Industrie.

Neuer Kursus beginnt am
3. Januar 1917. (7184

2 Reformreal-
ngymnaſiums

z erhalten in allen Fächern 2
m ſchnellwirkenden Nachbilfe- n
v Unterricht. Zur Oſterver- S

(7971 e ſetzung wird es höchſte Zeit.
Große Erfolge bisher2 ersielt. Off. unt. B. K. 1537

z an Rudolt Mosse, Halle. 5
n

Nachruf.

in Merseburg.

führeramt ver waltet.

Merseburg, den 23. Dezember 1916.

Der Vorstand.
I. A.: M. Sohöne.

Ganz unerwartet versohied nach Kurzem schweren Leiden am
20. d. Mts. unser langjähriger Schrittführer und Kassentührer

Herr Holzhänädler

Paul Lützkendorf
Der Verblichene hat den Verein im Jahfe 1894 mit gegründet und

seit Bestehen desselben in treuer Hingabe das Sehrittführer- und Kassen-

Er war einer der ältesten und beliebtesten Mitglieder, seit mehr als
22 Jahren mit dem Verein und seinen Bestrebungen vollständig verwachsen.
Wir werden seine Verdienste um die Förderung des Vereins nie vergessen,

Der Verein ehemal. Schüler der landwirtschaftl.
Winterschule zu Mersehburg.

aus statt.

Nach erfolgter Ueberführung meines lieben
Mannes, des Kaufmannes

Otto Birner,
Vize-Wachtmeister im Feld-Artillerie-Regiment 271,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
findet die Beisetzung am Donnerstag, 28. d. Mts.,
um 12 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes

Margarethe Rirner.

Zur Osterversetzung

erteilt erfahrener Pädagogein allen Fächern arunvt

hhilfe- Unterricht
Beſte Empfehlg. Oſtern 1916ar Wilke Schüler ihr
Ziel. Offerten u. Z. 627 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Energischer behrer
erteilt an Schüler aller höher.
u. mittl. Schulen Nachbilfe-
Unterricht u. beauf h t die
Schularb. Sehr gute olge.

eine Empfehl. v. Eltern u.
ehrern. r Angeb.u. B. J. 1586 an Rudolt Hosse, Halle.

(7450

(7a34 Tante

Statt Jeder besonderen Heldung.
Gestern Abend entschlief sanft nach kurzer Krank-

heit unsere liebe Mutter, Grobßmutter, Schwester und

krau ulse Elstermann geb. Pätzoll.
Halle a. S, den 22. Dez. 1916,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. Dez., 12 Uhr,

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

Braufieute,
überzeugen Sie sich un-

bedingt von der
nmnüäbertrofſenen

belstungztählgkelt
er

Möbelfabrik

G. Hauptmann
Kl. Ulrichetrabe 36 a u. b.

Große Vorräte noch en alten
billigen Preigen!

a. 100 Murterzimmer.

m D.
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